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Naziminister gerichtet
Dberlandesgericht vraunfchweig stellt fest , dafi Nazimmister Franzen

die Unwahrheit jagte
vor dem Brauuschweiger Oberlandesgericht fand die Berufungs-

»erdandluug in Sachen Dr. Frauzen gegen den fozialdemalratischeu
Bolkssreund statt . Der nationalsozialistische Minister Franzen hatte
Segen Beröffentlichungen des sozialdemokratischen Blattes über sein
Verhalten in Berlin am Tage der Eröffnung des neuen Reichs¬
tags ein« einstweilige Verfügung erwirkt , gegen die der Volks-
>r«und Einsvruch erhoben batte . Das Landgericht Braunschweig
batte den Einspruch seiner Zeit zurüikgewiesen .

An der Beruiungsoerbandlung nahmen bis auf wenige Aus¬
nahmen die gleichen Zeugen teil , wie an dem Prozetz vor
der ersten Instanz . Die am Abend des 13. Oktober auf der Polizei¬
wache am Potsdamer Platz stationierten Polizeibeamten schilder¬
ten noch einmal die Einlieferung des Landwirts Gutb. Dieser 26-
iäbrige Gutb ist , wie Franzen aussagte, der Kreisleiter der Natio-

i nalsozialisten für die Vezirke Leide in Schleswig- Lolstein . Als
ttzuth bei den Krawallen geiaht wurde , legitimierte er sich als der
»ationalfozialistische Abgeordnete des vreutzischen Landtags Lobse.
Er suchte dies durch die Vorlesung eines Lobse gebörenden Fahrt¬
ausweises zu bekräftigen . Da die Beamten Eutb aber keinen Glau¬
ben schenkten , bat der zwangsgestcllte Gutb darum , den national¬

sozialistischen Reichstagsabgeordncten Franzen aus einem naben
Restaurant in der Potsdamer St ratze berbeizubolen . Als Franzen
auf die Wache kam . legittmierte er Eutb einwandfrei als den
Nationalsozialistischen Abgeordneten Lobse.

Diese Aussage baben übereinstimmend wieder alle vernommenen
berliner Polizeibeamten gemacht.

Franzen selbst legte im Verlaus seiner Vernehmung insofern ein
Geständnis ab . als er, über die Motive seines Handelns gefragt,^ch folgendermatze » ankerte :

,Zch Hab « die Polizei nicht unterstützen wollen, desbalb verbleit
ich mich indiiferent. Vor allem wollte ich die Tat Gutbs nicht so¬
fort auf der Wache klarstellen , da ich vor der Menge nicht
wgeben wollte, dag sich der Fahrtausweis eines nationalfozialisti-
schen Abgeordneten in fremden Händen befindet . Ich war nicht als
Minister auf der Wache, sondern als Abgeordneter . Ich konnte
«rein« Partei nicht kompromittieren ?

Der nationalsozialistische Abgeordnete des vreuhischen Landtags
Latz je sübrte vor dem Oberlandcsgcricht einen wahren Eier -

n z auf.
Das Urteil lautet : Ter Beschlutz wird zum grötzten Teil «uffge -

bobev, insoweit es bisher dem Volksfreund auf Grund der einst-
eiligen Verfügung untersagt war zu bebauvten , Dr. Franzen

einen wegen Bannkreisverletzung sestgenomnrcnen Landwirt
! ^aul Eutb, der sich als den Abgeordneten Lobse ausgegeben habe ,
: diesen Lobse reklamiert und dabei die Polizei irre geführt .

Ebenso wird der Pasius der einstweiligen Verfügung aufgehoben ,
es Volksfreund untersagt, . zu behaupten , datz gegen Dr .

:
"ffnizen «in Verfahren eingeleitet sei.

. In der UrteUsbegründung wird ausgefllbrt, es sei von dem Klä¬
ger lVolkssreund) als glaubhaft anzusehen , datz Dr . Franzen den
Guth tatsächlich als Lobse reklamiert und dessen Freilassung auf
Grund der Immunität Lobses verlangt habe . Damit sei also die
Polizei tatsächlich irregrsührt . Als nicht glaubhaft gemacht wurde
angesehen — so heitzt es in der Urteilsbegründung weiter — , datz
Eutb wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt , wegen Betrugs
und Landfriedensbruchs festgenommen sei . Auch sei nicht erwiesen ,
datz sich Dr. Franzen der Begünstigung schuldig gemacht habe.
Autzerdem wird die Dr . Franzen zugesprochene Befugnis , die einst¬
weilige Verfügung in einer Anzahl von Zeitungen zu veröffent¬
lichen, zurückgezogen. Die Berfahrenskosten beider Rechtszüge wer¬
den gegeneinander ausgewogen,' das Urteil ist vorläufig vollstreck¬
bar .

«
Das Urteil des Oberlandesgerichts ist für Franzen poli¬

tisch und moralisch vernichtend , denn es überführt
ihn doppelter Unwahrhaftigkeit : Zunächst hat Fran¬
zen die Polizei über die Person feines Parteifreundes
Guth böswillig getäuscht. Durch diese Feststellung ist aber wei¬
terhin erwiesen , datz Franzen vor Gericht über diesen Vor¬
gang beharrlich die Unwahrheit gesagt hat : er hat
hartnäckig die jetzt festgestellte Tatsache, auf die es ankam, in
Abrede gestellt, nämlich, datz er den Guth als den Abgeord¬
neten Lohse ansgegeben hat .
^ Doppelter Unwahrheit ist dieser Naziminister
überführt ! Demgegenüber spielt es keine Rolle , wenn das
Braunschweiger Oberlandesgericht — autzerhalb Vmun -
fchweigs wäre wohl auch .Z) Ls nicht möglich gewesen - rr aus
belanglosen Neb e n punkten dem gedemütigten Ministerein paar Tro st pillen fabriziert hat .

Franzen ist en t l a r v t. Kann dieser Bekämpfer der Wahr¬
heit noch M i n i st er sein, eignet er sich moralisch für den
höchsten Posten , den ein Land zir vergeben hat ? Der kl e i n st e
Beamte , der solcher Unwahrhaftigkeit überführt ist , würde
ohne weiteres disziplinarisch aus dem Amt entfernt
werden.

Und der Herr N a z i m i n i st e r ? Er b l e i b t mit Unter¬
stützung all der nationalen Parteien , die bekanntlich Deutsch¬land von der „marxistischen Unmoral " reinigen .

Franzens Parteifreund verurteilt
Der falsche Lohse

Berlin , 20. Dez. Das Schöffengericht Berlin -Mitte verurteilte
den Angeklagten Eutb unter Freisprechung von allen übrige»
Punkten der Anklage nur wegen Benutzung eines nicht für ihn
ausgestellten Ausweises und wegen Angaben eines fal -
l ch e » Namens , u der für diese Uebertretungen höchstzulässigen
Geldstrafe von 300 Mark .

|

fäebßin* steue*
eine Unterwelt der Technik

ö
® nt Sonntag wurde in Berlin eine U - Babnstrecke eröfsnei. die

Alexanderplatz . also vom Zentrum der Stadt , durch ein reiches
^ beitEevie^ el nach Berlin - Friedrichsfelde, in die Nähe des groben
? ^tralfriedhofes, hinausführt, auf dem so viele Vorkämpfer der
^ talfftischen Bewegung beigesetzt worden sind. Die neue Strecke hat

Länge von 7,852 Kilometer. Die Baukosten betrugen KM,6
.̂" llionen Mark , dazu kommen noch 13,2 Millionen sür die AnlageJ les Betriebsbahnhofes, den Vau von Kraftwerken , den Kauf von

^
“^ tiiden und von 144 Untergrundbahnwagen. Gleichzeitig mit

l ?et neuen Strecke wurde die sogenannte Nord-Südbabn um rund
^ Kilometer über den Babnbof Bergstrabe nach Süden hinausge-
*ttf - diesen Zuwachs ist das Berliner Untergrundbahunetz

'
^

Eine Gesamtlänge von 80,15 Kilometer gewachsen.* ist da» Verdienst sozialdemokratischer Initiative im Berliner
vs^ ^ rordnetenparlament, den Verkehr nach den im Norden ,und Süden gelegenen Arbeitervierteln in vorbildlicher Weise
Tiibb ^ ru haben . So wurde im Jahre 1923 die logenannte Nord -

; Wc beute von der Seestratze im Berliner Norden nach
! bzw . Neukölln führt, und im Frühjahr die sogenannte

»UH 5, di« ebenfalls vom Berliner Norden , Gesundbrunnen ,
*Mt» geht, in Betrieb genommen . Was das für den Ber-

8r ° i,ee Arbeitermassen bedeutet , kann sich nur derjenige vor »
litt, . *

: der in den Zeiten dichtesten Verkehrs diese Linien be-
i $
! Punkt dieser Bauten ist die Finanzierung. Sie be -
! der Stadtverwaltung Berlin heute noch grobe Schwierigkeiten,
i a*er die Voraussetzungen berücksichtigen, die für den Be-

1 di , L: dies, Bahnen zu bauen, bestimmend waren. Man mutzte über
*« il r

z'ebrskalainitäten unbedingt hinweg. Man mutzte bauen .die Kalamitäten nicht überwunden werde » konnten ,
b. " - dem furTi . » v . .. _daben die Babnbauten den Zweck der Arbeitsbeschaffung

(5t0?7 mutz immer wieder unterstrichen werden .
dusteighalle » ziehen sich unter der Erdoberflä

ff Wände fangen das Licht auf un'dlkffig . Acht Rolltrevve» , an jeder Stirnseite des

Erdoberfläche hin.
und verteilen

Bahnhofes

vier, sollen den Verkehr zwischen ihnen erleichtern und beschleuni¬
gen . Die Nischen in den Wänden werden sich später in Schau kästet ,
verwandeln: eine Geschäftsvassage , mit Derkaufsständen und Kios¬
ken wird gleichfalls eingebaut werden .

Es ist nicht leicht , sich in diesem Labyrinth von Treppen , Hallen
und Gängen zurecht zu finden. Auf der untersten Sohle , dem Bahn¬
steig der neuen Linie nach Friedrichsfelde , stehen nock) die Kahel-
trommeln , die technischen Anlagen, die Beleuchtungskörper werden
montiert. 18 Meter tief unter der Erde und nicht mehr weit ent¬
fernt von dem unterirdischen Abstellbabnhof , der sich weit hinein in
die Königsstratze zieht . Aus dem Gewirr der Gleisanlagen ichiehe't
die hoben Eifeniäulen, die Betonwände. Kaum fatzlich ist der Ge¬
danke, datz dort oben Autobusie und Stratzenbabnen über die Beton¬
decke fahren , aber durch eine mit Brettern verdeckte Lücke schimmert
blab da» Licht des Dezemüertagcs hinein.

Zwei Jahre lang glich der Alexandervlatz einem tollen Lbaos —
einem wüsten Durcheinander , das täglich seine Gestalt wechselte .
In seiner ganzen Ausdehnung war die Erde wie eine furchtbare
Wunde aufgewühlt. Hunderttausende von Kubikmetern Erde rissen
Bagger und die Schaufeln der Arbeiter aus der Tiefe . An ihrer
Stelle senkte sich ein ganzer Wald von Bauholz hinein : Stützen und
Träger — Bersteifungen und Bohlen muhten das fehlende Erdreich
ersetzen und die vielen tausend Tonnen der darüber hinwegrollen-
den Verkehrsmittel tragen. Tag und Nacht zischten Prehluftgebläse— klopften Niethämmer — saugten Kreiselvumven das Grund -
wafler . Pausenlos — Tag und Nacht . Nun ist das neue Bahn-
wunder fertig .

Remarque -Film und Stahlhelm -Film
Der Präsident der Regierungskommisston des Saargebietes , WI -

t -n. bat in seiner Eigenschaft als Minister des Innern die Ari -
nihriing des Remarque-Films „Im Westen nichts Neues" sow *:
des Stahlhelm -Filmes verböte » . In Prag wurde der Remarqu :-Film unter starkem Beifall und erschütternder Wirkung gegeben .

Haftentlassung Korfantys
Der oberschlesische Abgeordnete Korfanty wurde auf freien Zu ::

gesetzt.

'WfoUcAafkkiUe
feUM ttet xlie 'Weit

❖ Karlsruhe , 22 . Dezember.
Datz die furchtbare Wirtschaftskrise nicht etwa das Ergebnis

mangelhafter nationaler Einstellung ist , wie die Nationalistenin jedem einzelnen der von der Wirtschaftskrise betroffenen
Länder behaupten , sondern, datz die Wirtschaftskrise gerade
umgekehrt ihre Haupt Ursache in der mangelnden
internationalen Zusammenarbeit der Produt -
tionsländer der Welt hat , zeigt die Tatsache , datz immer mehr
ein Land nach dem anderen von der grausigen Geisel der Welt¬
wirtschaftskrise betroffen wird . Wie es in Deutschland um die
Wirtschaftskrise bestellt ist, wissen wir alle und die täglichen
Meldungen bringen es zur Kenntnis . Jedoch auch das reiche
Amerika hat es nicht besser und wenn man vom anderen
Ufer des Ozeans meldet, datz dort die Arbeitslosenzahl die
Ziffer von fast 5 Millionen erreicht hat , so dürfen wir anneh¬
men, datz die wirkliche Zahl eher höher als niedriger ist. Je¬
doch nicht nur Amerika, das Urbild des schrankenlosen Kapita¬
lismus und republikanischer Erundeinstellung wird betroffen,sondern auch das Land faschistischer Diktatur , Italien , wird
in grimmiger Weise von der Wirtschaftskrise durchzogen und
man behauptet , datz in Italien die halbe Bevölkerung buch¬
stäblich hungert . Einer Zusammenstellung zufolge ist die Zahlder Konkurse in Italien von 1170 im Oktober 1929 aus 1785
im Oktober 1930 gestiegen , also zweimal höher als in Deutsch¬land , und die Zahl der protestierten Wechsel belief sich in
Italien im Oktober 1930 auf 85 716 . Die Diktatur in Italien
schützt also einen Geschäftsmann ebensowenig vor dem Zusam¬
menbruch als etwa das andersgerichtete Regime in den Ber¬
einigten Staaten . Der Kapitalismus des von keinerlei sozia¬
listischen Einflüssen beeindruckten Amerika bedeutet keine
Sicherung vor der Pleite , so datz es falsch ist, in Deutschlandetwa den „Marxismus " als Schuldigen an der Wirtschaftskrisehinzustellen. Neuen Nachrichten zufolge erstreckt sich die Wirt¬
schaftskrise nunmehr auch auf die T s ch e ch o s l o w a k e i , wo¬
selbst sich die Situation in allen Industriezweigen verschlim¬mert hat und durch hohe Zollmauern noch verstärkt wurde .Aber auch Frankreich , das lange Zeit gegen die Wirt¬
schaftskrise völlig immun schien , wird nicht ganz verschont ,wenn auch die besonderen Verhältnisse Frankreichs einen ae-
wissen Schutz gegenüber der Seuche der Wirtschaftskrise geben.Wie das sozialistische Organ Strahburgs , Die Freie Presse, vor
kurzem mitteilte , ist der Index der französischen industriellen
Produktion seit März um etwa 3 Prozent gesunken ; so ging
z . B . der Produktionsindex der Textilindustrie von 92 im
Durchschnitt des vorigen Jahres und von 85 im März dieses
Jahres auf 80 im September zurück, und im Elsaß und in
Lothringen dürfte die Krise bereits sogar stärker sein als in
den übrigen Teilen Frankreichs . Menschen verzehrend und
Güter vernichtend zieht so die Wirtschaftskrise durch die
ganze Welt , ohne datz es bis heute gelungen ist, eine ge¬
schlossene Front gegenüber dieser Seuche zu bilden.

Wenn es den Menschen schlecht ging , so waren sie schon von
ältesten Zeiten her W u n d e r m ä n n e r n und jeglichem
Aberglauben zugänglich. Dies trifft auch heute wieder zu.
Nicht nur in der Politik , sondern auch in der Wirtschaft. Statt
nach wahrer Erkenntnis zu suchen, neigt daher bedrängtes
Menschentum gern allerhand Phantasmagorien zu und wird
oft ein Opfer von Wunderpredigern , die mit rückständigen
Rezepten einer reaktionären Vergangenheit glauben , die Welt
kurieren zu können. Die Internationale der Reaktion und der
Dummheit ist hier mit Volldampf an der Arbeit . Neben den
positiven Mitteln zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in
Amerika, wie sie im Vau von Eisenbahnen , Häusern , Schiffs¬
werften , Handelsschiffen, öffentlichen Gebäuden nsf. hervor¬
tritt , geht in dem früher als Land der Freiheit gepriesenen
Erdteil eine starke , von den Zeitungsmagnaten W i l l a m
Nandoph Hearst vor allem getragene nationalistische
Welle um , die auf Berschärjung der bestehenden Einwanderer¬
gesetzgebung oder gar völlige Unterbindung der Ein¬
wanderung nach Amerika hinausläuft, .

'
also den Ast

abzusägen versucht , auf dem die Vereinigten Staaten das ge¬worden , was sie heute sind . In England proklamiert das be¬
gabte Mitglied der Labour -Party , der junge Sir Oswald
M o s l e y , neben seinen bereits vor einiger Zeit besprochenen
überaus erwägenswerten Anregungen auf Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch Beschränkung der Arbeitszeit , Pensio¬
nierung der älteren Arbeiterschaft und planwiraschastlichen
Institutionen auch Vorschläge zollpolitischer Art mit st a r k e n
zollschützlerischen Tendenzen für Industrie und
Landwirtschaft und Beschränkung der .ausländischen Einfuhr ,die diesen hoffnungsvollen Vertreter der englischen Arbeiter¬
partei stark in die Nähe eines Wirtschaftsreaktionärs wie den
Konservativen Lord Beaverbrook bringen .

In Deutschland tobt sich wirtschaftliche Unklarheit zu¬
nächst durch einen unausgegorenen N a t i o n a li s m u s un¬
fruchtbarster Art aus . Die bürgerliche nationalistische Jugendwird scharf gemacht gegen Filme kriegsgegnerischer Tendenz ,in denen der Krieg so gezeigt wird , wie er in Wirklichkeit warund um diese Auspeitschung gleich abzureagieren , wird der
Jugend in Bürgerkriegsmanövern vorphantastert , wie man
„der Wirtschaftskrise national zu Leibe gehen" kann. Dabei
finden die Nationalsozialisten in steigendem Matze die lieben?
würdige Assistenz jenes Teiles der Bankfürsten , die im
nationalsozialistischen Programm den Kampf gegen den „Mar -
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xismus " ernster nehmen als die Tiraden des Herrn Goebbels

gegen die Bankfürsten und das Großkapital . Nach Herrn
von St ( r ) auß , dem Eroßbankdirektor , dem Herr Hitler
ein gern gesehener Frühstücksgast ist, hat sich nun Herr Dr .
Georg Solmssen , Vorstandsmitglied der Deutschen
Pank und D i s k o n t o g e s e l l s ch a f t . als weiterer Groß¬
bankfürst erster Klasse in die Reihe jener gesellt , deren „raf¬
fendes Kapital " keinen Anstoß an den nationalsozialistischen
Phrasen nimmt , sondern im Gegenteil glaubt , in den Natio¬
nalsozialisten einen geeigneten Partner für die besonderen
Ziele des Großkapitals zu finden . Wenn auch Herr Solmssen
die wirtschaftspolitischen Utopien der Nationalsozialisten für
sehr „gefährlich " hält und zugeben muß , daß „Deutschland vom
Ausland abhängig ist " , >o läßt er doch erkennen , daß er
außenpolitisch in n a t i o n a l s o z i a l i st i s ch e n B a h-
nen wandelt , weshalb es nach seiner Auffassung unser aller
Bemühen sein müsse, den „nationalen Widerstand zu stärken ,
der sich innerhalb weiter Volksschichten dagegen bemerkbar
macht , die nationalen Bedürfnisse immer wieder auf vermeint¬
liche internationale Sozialzusammenhänge zurücktreten zu las¬
sen"

. Sie sind einander würdig , Herr Joseph Goebbels ,
der wenig rassenrein wirkende geistige Herold der Tradition
Hermann des Cheruskers und der nationalsozialistisch schil¬
lernde Sohn des bekannten Geschäftsinhabers
deraltenDiskontogesellschaftSalomonsohn ,
der zweifellos mit der Umwandlung seines Namens in
Dr . Georg Solmssen dem Chefredakteur des Völkischen
Beobachters mit dem Namen A l f r e d R o s e n b e r g um
drei Pferdelängen voraus ist . i

Wie immer man auch den endgültigen Ablauf der heutigen |
Wirtschaftskrise und ihren Uebergang zu einer Gesundung be- '

urteilen möge , zweifellos ist es unmöglich , durch nationali¬
stische Rezepte diese schwere Krankheit zu kurieren . Mögen
vielleicht einzelne Volksteile in einzelnen Ländern sich von
einer Schutzzollpolitik stellenweise Besserungen versprechen , auf
die Dauer und im Gesamtrahmen der Wirtschaftsentwicklung
gesehen , muß der gegenseitige A b s ch l u ßi der Länder
wirtschaftsjchädigend wirken und selbst bei einer
zeitweisen Behebung der Krise umso schneller neue Krisen Her¬
vorrufen . Was die Welt braucht , ist das Gegenteil dessen, was
die Nationalsozialisten wollen , ist eine Absage an den natio¬
nalsozialistischen Geist , was in Deutschland eine W i eder -

g e f u n d u n g verhetzter Volksmassen bedeuten mühte , bei
den ehemaligen Kriegsgegnern Deutschlands jedoch die Er¬
kenntnis , daß eine ReuregelungderReparations -

frage für Deutschland außen - und innenpolitisch zum drin¬
genden Bedürfnis wird , wobei die Erfolgsaussichten allerdings
nicht gerade allzu optimistisch beurteilt werden , Heber diese
mehr politische Seite der Wirtschaftskrise zwingen die Störun¬
gen der Wirtschaft jedochsinnier mehr zur Einsicht , daß auf die
Dauer mit den heutigen Rezepten der kapitalistischen Wirt¬
schaftsordnung den Bedürfnissen der heutigen Menschheit nicht
Genüge getan werden kann . Wir können nur immer wieder
wiederholen , was wir schon zum soundsovielten Male darge¬
legt haben , daß der Fortschritt der Technik dazu zwingt , A r -
beitszeit und Kaufkraft dieser Entwicklung anzu¬
passen . Unabhängig voneinander haben gerade dieser Tage
zwei führende sozialistische Staatsmänner verschiedener Länder
diese Tatsache in exakter Weise ausgesprochen .

Der preußische Miniestrpräsident Dr . Otto Braun ließ
mit Recht eine vielbeachtete Rundfunkrede in den Gedanken
ausklingen :

„Eine Wirtschast kann nicht gut sein , bei der an der eine» Stelle
Lebensnotwendiges in ungeheuerem , nicht zu bewältigendem lleber -
flub vorhanden ist , und am anderen Orte Notwendiges so fehlt , daß
Hunger und Not die Menschen schlägt und vernichtet. Die Räder
der Wirtschait der Welt sollten so ineinander greifen , die Organisa¬
tion sollte technisch so ideal gestaltet sein , da « jeder, solange die
Erde nur das Notwendige hergibt , auch die Möglichkeit und das
Recht zu leben bat , wenn er nur will . Ein Volk allein ist machtlos,
ilurwenndieVölkerzusammengehen , zusammen Han - ,
dein und zusammen organisieren , werden sie imstande sein ,
den Kampf gegen die Not zu besteben . Was die Welt braucht, ist
Solidarität der Völker im Menschlichen und im Wirtschaft¬
lichen und darüber hinaus Logik und politischen Verstand .

"

Ergänzt wird dabei gleichzeitig diese überaus begrüßens -
werte Würdigung der notwendigen Solidarität der Volker , die
uns , wenn sie zunächst auch nur für Europa in Erscheinung
treten würde , politisch und wirtschaftlich einen Fortschritt von
eminenter Bedeutung darstellen würde , durch eine bemerkens¬
werte Artikelserie des Führers der französischen Sozialdemo¬
kratie , L ö o n Blum , im Populaire , in der nach der ökono¬
mischen Seite folgende Feststellungen getroffen werden ?

Wenn ein lleberma « von Arbeitskräften und Arbeitslosigkeit vor¬
handen ist , so nur deswegen, weil die Steigerung des Ver¬
brauchs , die dem Sinken der Preise und dem Steigen der Löhne
enispringt , eine ungenügende war , um die Steigerung des
Produktionsergeb n isses des Werkzeugs auszuglei¬
chen. Man wird die Maschine, die mehr und mehr die delikatesten
und verzwicktesten Handhabungen des Arbeiters ersetzen, nicht zum
alten Eilen werfen . Die Industrie wird ihre Produktionskraft nicht
vermindern . Die einzige Lösung besteht somit in der He -
bung des Niveaus der allgemeinen Konsumkraft ,
in der Steigerung der „Nachfrage" und demzufolge der Steigerung
der Bedürfnisse an Arbeitskraft .

"

Angesichts der treffenden Zeichnung der Ursachen der wirk -
schastlichen Misere unserer Tage und der Mittel zu ihrer Be¬
kämpfung muß es daher nicht nur sonderbar berühren , sondern
muß auf die Dauer es zu einer wirtschaftlichen Kata -
strophe allerschlimmster Art führen , wenn die Lohnab -
bauepidemie , die zur Zeit in Deutschland grassiert , wei¬
terhin ihre Fortsetzung findet , und wenn durch die Zurück -
d ä m m u n g aller Bedürfnisse schließlich die Maschi¬
nen . die einst mit teuerem Geld hergestellt und auch in den
Tagen der Krise verzinst werden müssen , bald restlos feiern .
Auf diese Weise die Wirtschaftskrise zu bekämpfen , bedeutet
das Pferd am Schwänze auszäumen . Letzten Endes wurzelt
die Wirtschaftskrise in nichts anderem als in einer falschen
Verteilung des Sozialprodukts . Während die moderne
Technik eine unbegrenzte Produktion ermöglicht und be¬
dingt , verhindert die heutige Wirtschaftsordnung , daß die
Massen in den Stand gesetzt werden , sich soviel Güter anzuschaf¬
fen , daß diese Produktions Möglichkeit ausge¬
nützt wird . Das einzige Rettungsmittel besteht in der V e r -
grüßerung des Ertragsanteils der breiten , für
den Verbrauch ausschlaggebenden Volksmassen . Hiervon
wollen jedoch die maßgebenden Kreise der heutigen kapitali¬
stischen Wirtschaft n i ch t s w i s s e n und sie stolpern lieber von
einer Krise in die andere , nehnien lieber nationalsozialistischen
Rummel mit immer greifbarer werdenden Kriegsgefah¬
ren in den Kauf , als die K o n s e q u e n z aus bem Reichtum
zu ziehen , den fortgeschrittene Technik über die heutige Mensch¬
heit ausschüttet , ohne daß der geplagte Mensch unserer Tage
von dieser Fülle der Gaben irgend einen Nutzen hat .

Schiffsuntergang
Oer Untergang - es Oberon

41 Personen Opfer de« Zusammenstoßes
Kopenhagen , 20. Dez . Di« finnifchen Dampfer „Oberon "

und „A r c t u r us" stieben gestern gegen 10 Ubr bei Laeioc zusam¬
men. Der Dampfer „Oberon " sank binnen kurzer Zeit . Die Be¬
satzung des ,Oberon " betrug 8 0 Mann . Außerdem befanden
sich 21 Passagiere an Bord , davon in der ersten Klasse fünf
Erwachsene und ein Kind , in der dritten Klasse 18 Erwachsene. So¬
viel man weiß, find bisher nur vier Passagiere und 32 Mann der
Beiatzung gerettet . Es werden also noch 17 Passagiere und
2 8 Mann von der Besatzung vermißt .

Verzweiflungsszenen
Kopenhagen , 21 . Dez . Der hier liegende Dampfer .Arcturus "

wurde beute einer amtlichen Besichtigung unterzogen , deren Er¬
gebnis den finnischen Behörden für die Gerichtsverhandlung über¬
mittelt werden wird , die wahrscheinlich in Finnland stattfinden
wird . Kapitän Vielt von der „Oberon " befindet sich noch immer an
Bord der „Arcturus "

. Er ist tief erschüttert und will mit nieman¬
dem svrechen . Die Nachforschungen der Marineflieger an der tln -
fallftellc muhten heute wieder

wegen Nebels aufgegebe»
werden . Auf Veranlassung der Reederei wurde heute von Goten¬
burg ein Schlevver an die Unfallstelle gesandt, der jedoch nichts
auisefunden hat . Heute früh wurden auherbalb von Gotenburg
drei leere Rettungsboote von der „Oberon" aufgesunden . Auch
einige Rettungsringe wurden aufgefiicht. Der gerettete Engländer
Martin bat ausgeiagt , dab er im Augenblick des Zuiammenstoftes
die Hand seiner Frau ergriffen bat , um mit ihr zusammen ins
Wasser zu springen . Der Fuß der Frau Martin verwickelte sich jedoch
im Tauwerk . Martin versuchte den Fuh seiner Frau zu befreien ,
aber das Schiff sank im gleichen Augenblick. Die Frau wurde mit
in die Tiefe gerisien, während Martin selbst gerettet wurde . Auch
das Kind der Eheleute Martin ist umgekommcn.

Einer der vier Seeleute , die von dem englischen Dampfer
„Hengist" gerettet wurden , erzählte , dah das Unglück gegen 9 .80 Ubr
abends erfolgte und dah die „Arcturus " die „Oberon" mittschiffs
rammte . Der Kapitän war im Augenblick des Zusammenstoßes auf
der Brücke . Es wurden sofort alle Mahnahmen getroffen , um die
Retlungsslöhe flott zu machen und die Schwimmwesten auszugeben.

Das Schiff sank jedoch so schnell,
dab, soweit bekannt , nur zwei von den acht Rettungsbooten des
Schiffes losgemacht werden konnten. Man batte nicht einmal Zeit ,
die wasserdichtest Schutzdccken der Boote abzunebmen, bevor das
Schiff wegsank . Der gerettete Matrose glaubt nicht , da « es jeman¬
dem geglückt ist, vom Schiff in die Boote zu gelangen . Viele ivran -
gen, mit Schwimmweste» versehen, sofort über Bord . Sie schwammen
ca . 30 Meter , als sie auf das Rettungsboot stieben . In diesem trie¬
ben sie ca. zwei Stunden , bis sic von dem englischen Damvser ge¬
sichtet wurden , der sie sogleich an Bord nahm und ihnen Pflege an -
gedeiben lieb.

Dem Bericht eines Offiziers der „Arcturus " entnehme» wir fol¬
gendes :

Die beiden Kapitäne
der „Oberon" und der „Arcturus " waren Brüder . Sie standen durch

Radio in Verbindung miteinander und wutzten, daß ihre Schm"

sich einander näberten . Noch zehn Minuten vor der Katastrophe bas
°

tcn sie Weihnachtsgrübe miteinander ausgetauscht und ihre unS- °

fahre Position angegeben , ohne allerdings zu ahnen , wie nabe m
aneinander waren . Erst als die beiden Schiffe nur noch zwei
drei Schifislängcn voneinander entfernt waren , bemerkten sie
gegenseitig. Beide gaben sofort Volldamvf zurück, aber der Zusam -

menstob war unvermeidlich. Der Kapitän der „Oberon" sprang , oi -

das Schiff zulinken begann , mit seiner Frau und seiner vicri 1’ .
' ;

gen Tochter von der Kommandobrücke ins Meer . Die Fra »
vor leinen Äugen vom Strudel des sinkenden Schiffes in die T >-^
gezogen , während es ihm gelang , mit dem Kind im Arm vom
loszukommen. Er wurde zwanzig Minuten iväter von einem
lungsboot der „Arcturus " ausgenommen : aber da war das
schon von dem eisigen Wasser getötet worden .

Oie Bestallung - es Oeian - len Rauscher
St . Blasien , 20. Dez . Die sterblichen Ueberrestc des im Aller

von 46 Jahren verstorbenen deutschen Gesandten in Warschau,
Gen. Ulrich Rauscher, wurden heute nachmittag auf dem hiesigen
Friedhof zur letzten Rübe bestattet . Reben der Gattin dos Ver¬
storbenen und den nächsten Angehörigen hatten sich zahlreiche Ver¬
treter der deutschen und der polnischen Diplomatie als Trauergäste
eingesunden, darunter als Vertreter der Reichsrcgierung der
Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , von Bülow , und als Ver¬
treter des polnischen Aubenministers dessen Kabinettschef , Ge¬
sandter Szumlakowski.

Dir Gehaltskürzung in Württemberg
Stuttgart , 21 . Dez . lEig . Ber .) Das württembergische Staats¬

ministerium bat durch Verordnung vom 20. Dezember die Kürzung
der Bcamtengebälter um 6 v . £>. mit Wirkung von , 1. Februar 1931
angeordnet . Die Minister haben nubcrdcm aus 20 v . H . ihrer
aufwandsentschädigung verzichtet.

Steinwürfe gegen die russische Gesandtschaft in Berlin

LNB . Berlin , 21 . Dr ». Gestern abend wurden von dem Gebäude
. der russischen Gesandtschaft durch ein Steinbombardcment acht Fen¬

sterscheiben zertrümmert . Di « Täter waren , als das Ucbcriallkom-
mando erschien , bereits verschwunden.

Aendernng de« Minderheitenschutzoersahrene
Das Pölkerbundsiekretariat bat den Ratsmitglredern die vor¬

läufige Tagesordnung der Ratstagung im Januar übersandt .
Auber verschiedenen Minderheitsbeschwerden stebt auch eine Frage
des Minderbeitenschutzverfabrens »ur Verhandlung .

Lord Willington Bizekönig von Indien
Die englische Regierung bat den liberalen Lord Willington . Gou¬

verneur von Kanada , zum Vizckönig von Indien ernannt .

Sozialausgabcn Großbritanniens
Nach den amtlichen Veröffentlichungen Englands

gaben für soziale Zwecke in Grobbritannien
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iuloramcnftoß zwischen
- George Washington unS Motorschiff
Hamburg , 21 . Der. Von den Anwohnern der llnterelbc ivurd«

heute Nachmittag kur , nach 18 Ubr der gewaltige

Krach eines Schiffszusammcnstobcs
vernommen . In dem dichten Nebel war zuerst nichts zü erkenne "'

Wie sich iväter herausstellte , handelt cs sich um eine ichw/'

Schissskollision zwischen dem 28 000 Brutto -Register -Tonnen gro "« .
amerikanischen Passagierdampfcr „George Washington " und de»

dänischen Motorschiff „Malana " , das schon gestern bei Curbov -j.
beide Anker verloren hatte . Der „George Washington " wurde
grober Gewalt am Achtersteven getrofscn. Der Steven der ,,M».
lana " batte sich tief in die Schiffswand gebohrt Bei dem Zuiaw '

menstob ist das ganze Vorschiff der „Malana "

schwer beschädigt
worden , so dab ein Teil des Schiffes sofort voll Wasser lief.
Schiffsleitung fab sich daher gezwungen, den Damper auf St «®"

zu setzen , um gröberes Unglück zu verhindern . Die Lage der
lava " ist iniosern gefährlich, als das Schiff eine gröbere Lad " ""

Soyabohnen an Bord bat , deren Ausdehnung das Schiff auscin ^
derzutreibcn droht . Bergungsfabrzeuge befinden sich bei dem ®1

.,
strandeten Schiff. Die Beschädigungen des „George Waibingl ®". ,
sind naturgemäß weniger schwer , wenn auch erheblich. Mil
einiger Schlevver gelang es , den Dampfer wieder flott zu malm " '

um ihn in den Hamburger Hafen einzuschlevvcn . i
Wie das hiesige Büro der United States Lines mittcilt , sind "c

dem Zusammenstoß des Dampfers „George Washington " mit dt>

dänischen Motorschiff „Malana "

Menschen nicht zu Schade»
gekommen : Der Dampfer hat , wie gewöhnlich, am Rob -Kai icst"' '

macht , die Passagiere sind sämtlich gelandet und mit der Lisich"^
der Ladung ist begonnen worden , lieber den Umfang des S ^ I*

' könne noch nichts gesagt werden . ^
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Arbeitszeitverkürzung in EnglanS
London , 22 . Dez . lFunkdienft .1 Die Mehrheit der cngli 'A

"

Bergarbeiter hat durch Urabstimmung einen dreimonatigen \ v
beitszcitkomvromiß (ohne Lohnkürzung) gutgel,einen. Darnach "LV
den in den Gebieten , in denen der Achtstundentag besteht , fife
nächsten drei Monate an 8 Werktagen 7 -" i und am Samstag «
den gearbeitet .

Labourpartg für Gewerkschaften
Wiederherstellung der Koalitionsfreiheit

Das von der britischen Arbeitcrrcgicrunn im Unterhaus jf/n
brachte neue Gewcrtschaftsgesctz gibt den Gewerksch»' '

nahezu alle Rechte wieder, die sie vor dem Ausnabmegeseb %
Konservativen gehabt haben. Der Sympathiestreik ist ".

° z
der neuen Vorlage wieder erlaubt ; die Gewcrschakts >®^ ,
könne » nicht mehr beschlagnahmt werden ; das Ltreikvostenst«" .
ist wieder gestattet und ebenso die Erhebung eines politisch«"

schlags auf den Eewerkfchaftsbeitran . was besonders für di«
beiterpartei von großer Bedeutung ist. Auch die den Staats -
Kommunalbeamten 1827 entzogenen Koalitionsrechtc find <"
Borlage wieder hergcstellt. Gewerkschaften und Ecwerkschastsi" "

^ .
können in Zukunft im Falle eines Streiks für verursachten ->"

j^
strieschaden gesetzlich nicht mehr haftbar gemacht werden . 21» «*

allem gibt die Vorlage den Arbeitnehmern die frühere Or" "
^ ,

sations - und Koalitionsfreiheit zurück. Die Generaldebatte "

das Gewcrkfchaftsgesetzt beginnt am 22 . Januar .
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Pfund Sterling im Jahre 1891 auf 895 Millionen Pfund f" ristie- !
1929 gestiegen . Seit 1921 hoben sich diese Ausgaben um 77 |
neu Pfund erhöht . *

AtU aM & i
Raubmord in Berlin

Berlin , 22 . Dez . (Funkdienst.) Zw Norden Berlin » wurde in
der Nacht , um Sonntag da» Ehepaar Zigarrenbändler Rieck «
man » und Frau von einem Raubmörder heimge -
l u ch t. Rieckmann hatte in seinem Laden ein« Zahlstelle der Bank
für Arbeiter und Angestellte, eine Zahlstelle der Beftattungs - und
Lebensversicherung 8 .>65 . und der Bolkbübne . Er und feine Frau
wurden mit unerhörter Kaltblütigkeit nmgebracht. Bon dem oder
den Tätern fehlt bisher jede Spur .

In einem Jnwelengefchäft des Westens wurde am Sonn¬
tag rin Diebstahl entdeckt , der für die Spitzbuben einen Ertrag von
rund 100 000 . « ergeben bat . Außer Wertsachen in Höhe von
100 000 -st find den Geldschrankknackern rund 10 000 - st Bargeld in
di « Finger ««fallen.

Der Konstrukteur de» ersten Zeppelinluftschifses gestorben
ERB . Friedrichsbasen , 21 . De ». Direktor Diplomingenieur Kober

ist gestern nachmittag in Friedrichshofen an einem Gebirnschlag ge¬
storben . Divlomingenieur Kober war der älteste Mitarbeiter des
Grafen Zeppelin und Konstrukteur des ersten starren Luftschiffes.

Ein deutscher Taucher ertrunken
London, 21 . Dez . Der Schisiszimmermann und Rettungstauchcr

des dcutichen Dampfers „Seefalke"
, der sich in den frühen Morgen¬

stunden vor Queenstromm befand , verlor das Gleichgewicht und fiel
ins Wasser . Anscheinend muß er bei dem Fall gegen die Seitenwind
des Schiffes gestoßen sein , denn er kam nicht mehr zur Oberfläche.
Ein Bürgergardist sprang in voller Ausrüstung , mit schwerem
Manie ! bekleidet, nach , konnte aber trotz wiederholten Tauchens den
Zimmcrmann nicht retten .

Der Ausbruch des Merapi
Amsterdam , 21 . Dez. Nach den le ' ten aus Java hier cinge-

troffene« Meldungen ist die Zahl der beim Merapi -Ausbrnch zn

bcilagendcn Todesopfer in.zwiichc» aufrjl « d700 gestirg«"v
befürchtet, daß auch diese Ziffer noch nicht endgültig ist und da" jtii
zahlreiche Menschen dem glühenden Lavastrom zum Opfer ^
sind . Acht Eingeborenendöricr sind gänzlich zerstört worden- oafV
rend rin ausgedehntes Gebiet , in dem sich zuvor fruchtbare
striche befanden, von dem rotglühenden ' Sand , den der L ®""

^ fl
mit sich führt , in eine Stätte des Grauens verwandelt
Da der Lavostrom noch immer nicht zum Stehen geko«" " .>

werde» weitere menschliche Niederlassungen bedroht . £

Lyoner Bombcnattentäter erwischt f
Die Lyoner Polizei bat endlich den geheimnisvollen

wischt, der seit Oktober 1928 gegen die großen Warenhäuser ' U (
nicht weniger als acht Bombenattentate verübt bat . Es
Ebcmikergebilie des städtischen Polizeilaboratoriums . ^
Chemiker verriet sich selbst mit der Ankündigung , daß d >« .
täte künftig nicht nur am Freitag , sondern in der Mittlv0 <m j»'

stattfänden . Nach einem langen Verhör gestand der Schuldw^
seine Bomben aus Kartonschachleln und verschiedenen « aur
tcrn bestanden batten . Die Explosionen entstanden durch "

setzung der Säuren und wirkten plötzlich durch ihre ricsm
wicklunn .

Einweihung des Salzburger Senders

Salzburg , 21 . Dez . Der Salzburger Sender der Nova"

heute von Bundcsminifter Hcinl feierlich eröffnet . J

'Amerikanische Kirchen gegen die Kriegsschuldlöö
" J

Tier itt Washington versammelte Vollzugsausichuß de*
ichen Kkrchciibnndes bat in einer Entschließung »ur
frage die „christlichen Brüder " in Deutschland versichert .:
„Theorie von der ausichlieglichen Verantwortung Dentü"

den Krieg nicht zustimmt".
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^ belebtet *BmdeH
Qlldic LanStagsberichle der Bad . Presse
Feststellungen des Unterrichtsministers Dr . Remmele

. Die Badische Presse hat in ihrer Freitagabendausgabe
die Vorgänge im Badischen Landtag im Zusam-

tzknhang mit der Person des Unterrichtsministers Dr . Remmele
s
"le f a l s ch e D a r st e l l u n g gegeben.
Minister Dr . Remmele hat der Badischen Presse folgende
Kichtigung zngesandt :
^tznäj , des 8 11 des Preßgesetzes bitte ich , u Ihrem Bericht über
1 Laudtagsverhandlungen am 19. d. M . um Aufnahme folgender

richtig » ug in der uächsteu Ausgabe Ihrer Zeitung:
Es ist n i ch t w a h r , dai, ich , wie es im Bericht der Badische «

!i« vom 19. d . M . in Nr . 590 heißt , in der Regierungsbauk des
^ »dtags vom Staatspräsidenten zurllckgel,alten wurde, damit ich
3 nicht auch in die „Kampsarcua " stürze. Der Herr Staatspräsi -
' «t sah , ur fraglichen Zeit nicht in der Negierungsbaul .
. «. Wahr ist . da» ich . nachdem der Tumult im Saal des Laud¬
as feinen Höhepunkt überschritten batte , die Stufen der
^»ieruagsbank in den Saal heruuterging , in der Absicht , den

befindlichen Herren zu lagen , wer zuerst geschlagen habe,
' r Herr Staatspräsident bat wir daun (er stand im Hintergrund'k Aegierungrplai es) zugerufen : »Herr Kollege, gehen Sie wicht
Gunter !" Ich ging daraufhin wieder auf meinen Platz.
Diese Feststellungen zeigen wieder einmal , was von der
Objektivität " der Badischen Presse zu halten ist .

Statt Gefängnis Geldstrafe
Mannheim. 20. Dez . In einer Versammlung der Nationalsozial i-
»i am ll . Oktober v . I . beschäftigte sich der als Redner auftre -

frühere Polizeioberleutnant Pflaumer auch mit dem Mini -
°r Dr . Remmele und bemerkte u . a . der Minister sei eng besreun-
|j mit dem Zigarrenjuden Meeravfel von Untergrombach. Dort

>? rde die Politik hinter Sektslaschen geführt . Durch diese Freund -
sei die Gemeinde Untergrombach um 24000 RM . ärmer ge¬

lben ; Meerapsel zahle heute keine Steuern mehr . Pslaumer
’vdc am 25 . August wegen dieser Aeuherung in der ersten Instanz
seiner Gefängnisstrafe von einem Monat verurteilt . Das Be-
?»Ngsgericht kam nach 2 N ständiger Beratung zur Zuruckweisung

K'f Berufung der Staatsanwaltschaft. Auf die Berufung des An¬
ten wurde das Urteil der ersten Instanz dabin abgeändert ,
er Angeklagte wegen öffentlicher Beleidigung des Ministers

?■Remmele zu einer Geldstrafe von 9000 . st verurteilt wird . Das
»til ist im Führer , der Mannheimer Volksstimme und in der
3rlsruber Zeitung zu veröffentlichen.

klalionalfozialistische Crkülkungspolilik
Herr Lenz sucht Ausflüchte

Nachdem die Nationalsozialisten in die Parlamente gekom -
*e« sind , erfolgt rasch ihre Demaskierung . Im Badischen
' rndtag suchen sie durch einen „neuen Ton " und Rabau¬
ken die Sitten des „Dritten Reiches " an die Stelle alter
»ter Tradition zu setzen. Im Reichstag lehnen sie jetzt

was sie vor kurzem noch proklamierten . Da dies in den
Irtionalsozialistischen Reihen Erregung
- kilrsacht. suchen sie nun zu beruhigen . Die Töne sind jetzt
Dr schwach. Es ist daher von Interesse , an Hand eines Ge«
sthrsmannes des Badischen Beobachters zu erfahren , wie
F nationalsozialistische Aba . Lenz in einer nationalsozia -
Mchen Versammlung , die Haltung seiner Fraktion zu recht-
■ttiocit sucht. Zur Reparationsfrage holte Herr Lenz
Nt aus . Die Nationalsozialisten haben den Antrag der Kone
Ae,» auf sofortige Unterbindung der Young -

Einzahlungen abgelehnt . Warum ?
Veil man nicht von heute auf morgen alle Berbindun -
dungen mit d-m Ausland abbrcchen kann, weil Deutsch -
land an das Ausland verschuldet ist , weil sonst die Ein¬
fuhr und die Ausfuhr stecken würde — so, genau so sagte
das M . d . R . Lenz am Donnerstag abend in der Karls¬
ruher Festhalle — und weil dadurch Deutschland , n

den Abgrund sinken würde.
^8er greift sich da nicht an den Kopf ? Genau das , genau

^ sselbe hätte Herr Lenz vor den Reichstagswahlen in
^ Wahlversammlungen anderer Parteien hören können,
’st « ach zwei Monaten Reichstag kommt ihm die QEi -

^ chtung . Ist Herr Lenz noch Nationalsozialist ? Haben die
’’ Millionen Wähler darum Nationalsozialisten gewählt ?

PreisvrLfuogsausschust . Der beim Badischen Statistischen
Mesirmt eingerichtete Preisvrüfungsausfchuß und die rbm an -
Ukderten Unterausschüsse für Handel , Hmrdwerk und öffentliche
stiebe haben in den letzten Tagen 5 Sitzungen abgebalten , in

die Preisbildung der wichtigsten Bedarfsartikel eingehend'
n wurde.

€tn Buch zu Weihnachten
3beal kavitalistisch orientierter Menschen ist es keineswegs,

^ e Arbeiter neben arbeiten und schlafen sich auch noch mit
^ beschäftigen ; den lesen regt zum Denken an , und schließlich
^.3 * der Prolet systematisch darauf , daß seine wirtschaftliche Lage

nicht so miserabel zu sein braucht, wie es ihm der Hunger -
^ des Unternehmers vorschreibt. Gewiß , es ist !«br viel wert ,
il!. e Arbeiterbewegung unerschütterlich und ununterbrochen um
L .te Lohn- und Arbeitsbedingungen känrvft. Gefährlicher für den
j- ^aiismus ist aber , wenn die Kövfe der Arbeitsmerrschsn revo-
, ?^iert werden . Und dazu dient das Buch , und Schriften -

H Tn der gewerkschaftlich organisierten und sozialistisch orientier -
!„t ^ assen. Den Menschen must das Träge des Da-binlcbens obn «
^ n

.und in Gleichgültigkeit genommen wcrden . Sie muffen volle,
, , jii,g3ch erkämpfte Klarheit erlangen über di« Zusammenhänge des
! « d jPaftlichrn , wirtlchastlichen und politischen Lebens . Erst dann

'
«>» !,„ Massen in der Lage, etwas impulsiv und für ste gewinn -

in die Tat umzusetzcn ; erst dann wird der arbeitende
aus einem willfährigen Knecht des Unternehmers zu einem

Wir ’ 8 denkenden und daraus resultierend auch handelnden
■:th <n

n \ der sein Geschick mit dem seiner Mitarbeiter verbindet
3ithilft eine gerechte Befriedigung aller Lebensbedürfnisse
. oren .

j es ja wabr , dast Leien nicht jedermanns Sache ist. Man
V .Ber ’ verschieden lesen. Die meisten lesen ja nur das , was
-siilk 3 lesen . Dies ist in gswiffem Sinne iebr gut, aber ebenso auch
•->t^ kr allen Dingen soll man denkend lesen . Wieviele Ar -

oiM es - Bücher zum Beispiel grundsätzlich nicht
Ir

^ schon viel , wenn sie di« Zeitung einigermaßen studieren.
3 „

*r ,kiut leien mit Zeitvergeudung gleichbedeutend zu sein .
. .siode das richtige leien bildet in bpbem Maße . Denn das

Nichts weiter als ein Stück lebendige Erkenntnis , die nie«« euer a »s ein Vlllll teoenolge wrrenninis , pie nie»
„ den wcrden ist. ist wirkliches Leben , das schnell und billig

^ zp schweifen läßt und über das Drückende des Alltags bin-
in der Lage ist.

s
'
Nk̂ 7^ ' bnach !sfest , das F , st der Liebe und de , gegenseitigen Be -

>,
°4 .^uckt näher . Soweit es heute den arbeitenden Schichten

’J*> Breiten auch sie sich in der FamUie und im Be-
^ durch Geschenke Freude , und geben damit der gegen-«Ä . . . " 'ert ' >s, " una dei-e ^ et An'-drn k

? bcr nicht das Ruch sachorinsiister LiebrUcX ' f
Unterhaltung ist hier gemeint , sondern das Buch ,

lind d ' 1- ei darf 58 u
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oas

Deutschlands teuerer Jucke«
Einigung auf Ser Brüsseler Zuckerkonserenz gelcheileri

Die Brüffeler Zuckerkonferenz ist gescheitert . Die Rohrzuckerlän¬
der, also in der Hauptsache Euba und Java , hatten sich bereit er¬
klärt , den europäischen Rübenzuckervroduzenten ein Ausfuhrkon¬
tingent von rund 1 .23 Millionen Tonnen pro Jahr zuzubilligcn.
Davon sollten 200 000 Tonnen aus die Deulschen entfallen . Unter
Führung des bekannten Kommerzienrats Rabbstbge verlangten die
Deutschen aber 350000 Tonnen , um die Läger in Deutschland zu
reduzieren . An dieser Forderung ist die Konferenz gescheitert. Die
deutschen Zuckerproduzenten sind sofort in Berlin zu besonderen
Beratungen zusammengetreten . Die Lage, in die man sich binein -
manSveriert bat , wird für sie ebenso unangenehm sein wie für die
Zuckerproduzenten der anderen Länder . Seit Anfang 1927 ist ' der
Preis für Zucker auf dem Weltmarkt von etwa 36 Jl pro 100
Kilogramm auf 13 bis 14 Jl gefallen . Er liegt damit sicherlich
unter de,, Gestehungskosten auch der bestgestelltesten und bestaus¬
gerüstetsten Zuckervroduzenten. Selbst Java , wo die großen hol¬
ländischen Gesellschaften sehr rentabel produzieren , durfte bei die¬
sem Preis nur mit Verlust ervortieren , worauf der Kursrückgang
ver Aktien der großen holländisch - javanischen Zuckergesellschaften
hinweist . Nun haben die deutschen Zuckervroduzenten ihre

Ervortoerlust « bisher ans den überhöhten Zuckerpreisen
in Deutschland

bezahlt . Daß das aber nicht auf die Dauer geben kann , darüber
muß sich die deutsche Zuckerindustrie im klaren sein. Sie wird klug¬
tun , die Zeichen , den fallenden Zuckerverbrauch in Deutschland,
richtig zu deuten.

Ohne Zweifel ist der Zuckerböchslpreie , den die Sozialdemokrati ,
sche Reichstagsfraktion schon seinerzeit zu doch fand und dessen
Ermäßigung sic jetzt wieder »ordert , übersteigert . Der überböhte
Preis ist dazu benutzt worden, den Zuckerkamvf auf den Welt¬
märkten mitzumachen. Mit der deutschen Zuckeraussubr ergaben
sich ganz bedeutende Verluste . Die Preisüberstetgung bat zur Folge
gehabt , daß der Zuckerverbrauch in Deutschland, der noch 1928 '29
um 3/5 Prozent gestiegen war , sich im Jabre I929 '30 um 2,9 Proz .

seukte . Der Zuckerverbrauch vro Kopf dürste in Deutschland auch
nur etwa 23 Kilogramm ausmachen, »nährend Australien 58, Skord-
amerika 50 . Dänemark 51,6 und England 15 Kilogram »,» ver¬
braucht.

Die bisberige Zuckerausfuhrvolitik Deutschlands bat also
nicht im Intereffe unserer Wirtschaft

und auch nicht im Interesse unserer Zuckerwirtschaft gelegen . Ata ,
»nub abwarten , wie sich die deutsche,» Zuckervroduzenten, die durch
Brussel in den Verdacht gekommen sind , Schuld an der mißglückten
Einigung zu haben , verbalten . Fest steht , daß unsere ganze Zucker¬
wirtschaft reformbedürstig ist und zrvar nach der Richtung hin, daß
di« an sich sinnvoll« und zweckmäßige Kombination von Zucker-
schutzzoll und Höchstpreis in Deutschland durch Heruntersetzung des
Zuckerböchstpreises auf die veränderte Lage in der Ziickerrvirtschait
eingestellt wird . Vor allen Dingen muß

mit dem deutschen Zuckerdumving Schluß
gemacht werden. Ein Land , das noch immer eine sehr habe Zucker¬
steuer erbebt , kann sich nicht den Luxus leisten, dem Ausland über
fein Zuckerdumving vro Jahr Dutzende von Millionen Reichsmark
zu schenken, also ein Geschenk zu machen , das schon jetzt pro Jahr
soviel beträgt , als die Zuckersteuer erbringt .

Lontmgentierungsplan
für SeuNche Zuckererzeugung

Wie WTB .- Sandelsdienft erfährt , find soeben die schon seit lan¬
gem schwebende « Berbandlungen über die Kontingentie¬
rung der deutschen Zuckererzeugung dadurch zu einem
gewiffen Abschluß gekommen , daß in einer gemeinsamen Sitzung
aller beteilisten Verbände der deutschen Zuckerindustrie der vorgc-
legte Kontingcnticrongsvlan . der eine Einschränkung der
Erzeugung bringen wird , einstimmig angenommen wurde.

| Qemeindepolitik

Oppenau ( Sitzung vom 18. Dezeinber )
Eine Wobnungsfrage wird behandelt . Es muß dabei au » die

Maniarde der Zigarrenfabrik zurückgegrisien werden. — Von einem
Rundschreiben des Bad . Gemeindeverlmndes über Erundstücksichät-
zungen wird Kenntnis genommen. — Der Gemeinderat stimmt als
Stistuugsbebörde für den Ortsarmenfonds der von der Stiitungs -
behörde für den 8chmiederer-Ell - Kimmigschen Armenfonds be -
Ichloffenen Vereinigung der beiden Fonds zu , die sich »u Erspa¬
rung der Verwaliungskosten emvsieblt. — Bei der Prüfung der
Aushebungsfähigkeit entbehrlich gewordener ortsvolizeilicher Vor-
schriiteil ist die Aushebung der Marktordnung zurückgestellt worden,
bis sich bester beurteilen läßt , ob die Wiedereinführung des Mark¬
tes nicht doch nochmals in Frage kommt . Aus den» gleichen Grunde
wird nochmalige Zurückstellung und wiederholte Prüfung der
Frage im nächsten Jahr vorgeschlagen . — Der Gsmei^ »erat nimmt
Kenntnis davon , daß das Elektrizitätswerk Achern eine Prüfung
der Betriebstüchtigkeit des Ortsnetzes beabsichtigt und erklärt sich
damit einverstanden . Nach ieiner Ansicht wird die Ursache der
Spannungsschwankungen in der Strmnoersorgung zu unrecht im
Netz gesucht — Die Schotteraussubr auf die Kntebiswaldwege ist
öfientlich auszuschreiben, um dem Einwand der Ausschaltung der
freien Konkurrenz zu begegnen. — Verschiedene Angelegenheiten
der Gemeindevermögensverwaltung wcrden behandelt . — Ein Fcl -
derentschädigungsanipruch kann nicht als begründet anerkannt
werden. — Die Gebweaberstellung in der Vorstadt wird auf Grund
des Submiffionsverfabrens mit den die Ausführung als Not-
stendsarbsit üchernden Bedingungen vergeben. Zu dem Termin
über die Gemarkungsgrenzverlegung am 19 . Dezember Erfolgt ent¬
sprechend « Information .

Söllingen (Sitzung vom 18. De ^einber)
Den» Antrag des Kir ^ engemeinlrerats , im Bedarfsfälle von Kir -

chcnbeiuchern bei Beerdigungen einen der Schülerabortc benützen
z»l dürfen , wird , falls Unzuireglichkeiten sich nicht ergeben, zuge¬
stimmt. — Die neuernannte Orrsbaukommiffion besteht aus dem
Bürsermeister und den beiden Gcmeinderaten Friedrich Walter
und Fritz Zillu . — Ein Bauseiuch wird verbeschieden. — Für
Stammbolzschleifen erhält als Mindeftfordernder den Zuschlag : Ri¬
chard Müller und Fritz Schäfer zu 1 .40 Jl vro Fcstmeter. — Bon
einem bezirksamtlichen Schreiben betr . Bildung einer Kommiff!on
zur Ueberwachung der Preissenkung wird Kenntnis genommen. Be¬
schluß wird nicht gefaßt. — Einem Gemeind-sblirger , der aus eigo-
ner Initiative die Umvslasterung einer Straßenrinire vornehmen

ließ, wird die Bezahlung von 60 Prozent des Gesamtbetrages zur

denkend gelesen wird , und das jeden Tag Revolutionen in den
Köpfen zu entfachen imstande ist . Die V o l k s f r e u n d - B u ch -
Handlung besitzt in Stapeln eine umfassende Menge Literatur
auf dem Gebiet« der guten Unterhaltung , der Wiffensbereicheruiig.der Schöngeisterei uird nicht zuletzt auch Bücher vroletarifchen Kämv-
ferwillens auf politischem, gewerkschaftlichem und gesellschaftlichem
Gebiete . Jeder Arbeiter , der irgendwie ein Buch sich anschaffen
will , besuche in den Tagen bis Weihnachten die Volksfrcund - Buch -
bandlung und laste sich dort zu feinem Nutzen fachmännisch be¬
raten . Schir.

Vortrag
Das Salemer System im Lichte der amerikanischen Schule
Der Dortrag , den der Leiter der Schule „Schloß Salem "

, Dr
Kurt S a b n, im vollbesetzten Vortragssaal des neu errichteten
Studentenheims in Karlsruhe hielt , erregte besonders in den
Kroisen der Lehrerschaft der höheren Schulen reges Interesse . Die
in fortschrittlichem Geiste geleiteten Lairderziebungsbeime in ihrer
Trennung von der Stadt und allen schädigenden Einslüsten des
Milieus sind für die Jugend , die ihre Schulzeit dort verlebe» dar »,
Stätten des Glücks und der Freude , der körverlichen und geistigen
Ertüchtigung im besten Sinn des Wortes . Davon gab der Film
über das Schulleben in Schloß Salem ein anschauliches Bild . Ein
herzerfrischendes Leben und Treiben wickelt sich da vor den Augen
des Zuschauers ab und manch einer mag wehmutsvoll an die
eigene Schulzeit gedacht haben , die über dem guten Schulsack die
körperliche , künstlerische und charakterliche Ausbildung vergaß . B >
neidenswert die Jugend , die dieser allieitigcn Pllcge teilbaitig
werden darf , die ihre eindrucksstärksten Jahre in dieser herrlichen
Umgebung und unter dem Eindruck der alten Borockbauten —
Schloß Salem »var ein Eisterzien 'erkloster — verbringen kann. Be¬
neidenswert aber auch dis Leb rer , die ihre Persönlichkeit und
ihre vädagogischen Fähigkeiten hier voll entfalten können und un¬
gehemmt durch äußere unkontrollierbare Gegenkräfte die Früchte
ihres Wirkens reifen sehen können. Schade nur . daß diese Land-
erziebungslieiine gar zu kleine Jns - lche,, im Meer der Schule be¬
deuten . biß sie nur von den kov ' talkräit ' gstcn Schwimmern e- reiht
werden können oder dock nur von solchen , die ein dickes Bündel
Verbindungen über Wnsier holt .

Es ist sicher daß van dielen freien Schulgemeindeni - ' -uch - ' n !-.- -- och .->» <■>„' ►’-» >ib roebi ii " d > ak tzf »
Erkenntnis , die Sbnlous 'ü ' t-nna miiste den ganzen

'Mrn' ch - n
erfassen und nicht nur sein Gehirn , immer weitere Kreise zieht.

Auflage gemacht . — Falls hmreiche»»d Stockbolz vorlmndeu und das
Forstamt zum graben dessolLen Erlaubnis erteilt , soll dasselbe an
die ausgesteuerten Erwerbslosen abgegeben werden und würde da¬
durch der Antrag der sozialdemokratischen Ratbausfraktion se >nc
Erledigung finden — Jakob Kirchenbauer ioll für den z

'ur Anle¬
gung eines Feldweges an die Gemeinde verlausten Acker für letzt¬
lich aufgewcndete Düngung eine Entschädigung von 40 M erhalten .
— Einem zahlungsunsähigen Bürger soll die nachgesuchte Stun¬
dung gewährt werden. — Zur Untersuchung des Standes der Maul¬
und Klauenseuche durch den Veterinärarzl wird als Kommissious-
mitglied Gemeinderat Fritz Zilly ernannt . — Das Steineführen
für die nächster Tage beginnenden Rotstandsar .be itcn soll verstei¬
gert werden , ebenso werden die bei dieser Arbeit zu beschäftigen¬
den ausgesteuerten WMfabrtserwerbsloien bestimmt. - Das kurze
Stück Borgrabengelände be»m Anureien des Bürgermeisters ioll ge¬
legentlich der Erobarbeiten der neuen Ritterstraße kanalisiert und
eingeebnet werden . Rach Fertigstellung soll dieser gcmeindcefgene
Geländestreifen an den Sobn des Briigermeisters für die jährliche
Summe von 15 Jl auf 5 Jabre oerpochtcl werden — Es wird an
Hand der Akten festgcstellt , daß an einer verweigerten Erwerbs -
losenunterstützung das Bürgermeisteramt , als auch den Rarichreiber
ein Verschulden nicht trifft . — Don einem Antrag der Rationel -
sozialistischen Arbeiterpartei betr . Austritt aus dem Gemeindever-
band , des weiteren bei der nächsten Bürgerausschußsttzung die Ge¬
hälter und Bezüge der Gemeindebeamten und -Bediensteten zwecks
Skeufestsetzung bekanntzugeben, wird Zur Kenntnis genommen. :
An Franz Mall soll beim Dreschol -atz ein Bauplatz atzg.' gebcnwerden.

etant
fnt . Karlsruhe , 19 . Dez . Der 39 Jabre alte Mechaniker Otto Z .

und der Schlosser Friedrich Wilhelm E . . beide aus Mörsch , uwren
wegen Verstoßes gegen das Kraftfabrliniengeetz durch Strafver¬
fügung mit je 30 Jl Geldstrafe belegt worden. Auf ibren Einspruch
batte jetzt das Amtsgericht über den Fall zu entscheiden . Den
Angeklagten wird zur Last gelegt, daß sie seit 1929 bis Mitte die¬
ses Jahres mit ihre» Kraftwagen regelmäßig Personen auf der
.Strecke Mörsch— Rastatt befördert haben , ohne dazu behördliche
Konzession zu haben . Die Angeklagten geben zu , daß sie die Fahr¬
ten als Autovermictcr jeweils auf Bestellung ausgesübrt haben.
Die Fabrt raurde in der Regel Donnerstags , an wclll « -u Tage in
Rastatt Schweincmarkt abgebalten wird , ausgeiührt . L z bestimm¬
ter Fahrplan wurde nicht zu Grunde gelegt. Auch die Post be-
säbrt seit etwa einem Jabre diese Strecke . Das Gericht kam zu
einem frcisvrechendcn Urteil mit der Begründung , daß die
Fahrten nicht regelmäßig und nicht immer aiisgefübrt wurden ,
sondern jeweils auf Bestellung , so daß keine Verfehlung im Sinne
des Kraflfabrlintengesetzes vorliegt .

Soiveit die Volksschule von rvcitblickenden und einsichtsvollen Füh¬
rern geleitet wird , bemüht sie sich im Rahmen der heutigen wirt -
schastlichen Möglichkeiten den schulvädagoaischen Forderungen , die
die ent «elende Rationalisierung »n immer stärkerem Maße ver¬
langt . Rcchnuiig zu tragen . In ihrer Bestimmung als Schule des
ganzen Volkes wird es in ihren Ausgabenkreis fallen , die Er¬
ziehung zur Gemeinschaft, die auch die Landerziebungsbeime pflegen,in eins Erziehung zur Volksgemeinschaft auszubauen . Dann wird
es nicht mehr" nötig sein , den nationalen Gedanken besoirders zu
betonen , ihn sozusagen als Leitmotiv in die Erziehung einzusügcn
Aus dem Eciübl der Verbundenheit mit allen Schichten des Volkes
und der Verantivortlichkeit . die jedem einzelnen Dolksgenosten als
Nutznießer und förderndes Glied dieser Gemeinschaft erwächst , wird
das Nationalbewußtsein stärker und nachhaltiger in den Hcr^ n der
Jugend verwurzeln , als cs bisher durch die Beeinflustung auch
der besten Lehren und Erziehungsmaßnahmen erreicht werden
konnte. *

Der Film „3m Westen nichts Neues " in Bafel . Dieser Tage
wurde der in Deutschland verbotene Remarqirefilm „Im Westen
nichts Neues" in einem Basler Lichtivielbaus dem Pudlikuin vor-
gclübrt / Die Anwesenden waren vom Inhalte des Films tief cr -
grifien und bei einigen , gegen den Krieg selbst gerichteten Szenen,ertönte spontaner Beifall . Der in Basel vorgeiübrte Film war die
sogenannte Auslandstastung , in der auch jene Szenen cntballen
sind , die vor der Autübruns in Berlin entfernt worden »varei ». Es
war nun außerordentlich interestant zu beobachte »», daß alle Zu¬
hörer , die wm den Vorgängen in Berlin ja unterrichtet »varcn . die
erstaunte Frage autwarsen , was denn an diesem ganzen Film
eigentlich deutschfeindlich sei. oder was auch nur im geringsten
g -eignet sei. das Anseben der deutschen Armee und der deutschen
Soldaten berabzusetzen . Im Gegenteil , der Film »nacht einen aus -
gesv ' ochenen deutschfreundlichen Eindruck und man war
geradezu verblüfft über den Inhalt , nachdem man in der Prcste
über die Berliner Vorführung die bekannten Berichte gelesen batte .
Der Film richtet sich in keiner einzigen Szene , auch nur andeu -
tungsiveise. gegen Deutschland : dagegen wirkt er durch seine
aufrichtige und ehrliche Darst - llnng der Kriegsereignisie gegen
den Krieg . Der Film wird in» Januar in Baiel vorgeiübrt . Es
besteht die Möglichkeit, diese Vorführungen auch aus D-» tschlai ' h
zu besuchen Jnteresienfen . die mit rin -m »erhill ' k'ten Samm ->'' ransna '' » - u hi ? ».- ™ Zweck nach SW" » »nh r rn wollen , w -mden ä' »» die Deinich « Fri ^densa^ -llscha ' i Süddeutschlands Sekretrie .»
Freidurg i . B ., Schwarzwaldstrabe 94.
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Partei tlachriehten
Xeif' Wir erinnern die

Fraktioussitzung
Mitglieder der Kreisvcrsammlung daran .

Dienstag, 23. Dcnmbcr, vormittags 10 Uhr, im „Friedrichshof "
lJagdzimmer) in Karlsruhe”

t; llf v
Börbesprechung der sozialdemokratischen Fraktion stattfindet .

*
8$Rif

S ?s
Das Parteisekrctariat.

[ (jeirerkschaftliches
Lohnabbauverfuch

in der badischen papier -ln-ufirie
In der badischen Papierindustrie batten die Arbeitgeber einen

>'̂ i ^orozentigen Lohnabbau beantragt , was von Arbeitnebmerleite
•
c

"
jurt.1 Gelehnt wurde . Verhandlungen , die gestern in der Saudelskam -

/ allet ter stittfanden , verlieseil ergebnislos , worauf die Arbeitgeber in
\ m

-
«* kt sich anschließenden Sitzung des Echiedsausschufles neue Vor -

^ ttitju machten . Diese sollen zunächst dem Arbeitnehmervcrbande
ist d^ ^itgeteilt werden , und dann am 29. Dezember vor dem Freiburger
ii" "!l ^ iedsausschuß weitere Verhandlungen stattfinden .xv
en „ad Sie Sngefielllen gegen Sehaltsadbau

. DZ . Mannheim, 20 . Dez . Unter Bezugnahme auf die Absicht der
nadtverwaltung Mannheim , die Eebaltsbezüge der Angestellten

MS«' !. 1 - Februar 1931 zu kürzen , brachte der Zentralverband der An -
^stellten in 'einem Schreiben an den Oberbürgermeister »um Aus»

daß die Behördenangestellten durch Beiträge zu Versicherun -
bn lrsw . bereits mit 10 bis 13 Prozent ihres Einkommens belastet
ijten und so jede Gehaltskürzung ungerechtfertigt erscheine . Es wird

^ <i«ü*rgeichlage » , zunächst die Gebaltsverhandlungen im Reiche abzu -
< A > rten.

'

Oer Schiedsspruch
, in der hannoverschen Metallindustrie
i Hannover , 20. Dez . Die Arbeitnehmer haben den Schiedsspruch
^ ^Schlichwngskammer vom 12 . Dezenrber 1930 geschloffen abge -
Mt , üie . .Ärbeitgeber babcn ihn angenommen . Die Entscheidung
'«St nunincbr beim Reichsarbeitsministerium .

lkisendahnerkamps gegen Eristenzdeürohung
^ sTeaenüber der Entlassungsdrohuug der Reichsbanb

■ AElle » die drei führenden Eisenbahnerorganisationeu :
Efc ? 'i,heitKorrband der Eisenbahner Deutschlands , Gewerkschaft beut

8«
Eisotbahner und Allgemeiner Eisenbahnervrrbandfolgenden

« tbestand fest : .
»Die Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahngesellschaft kor»

von den Tarifgewerkschaften die Zustimmung , in de» Reich»-
»auvbcsserungswerkftittten und in der Bahuuuterbaltung vom^ _ __ _ _ -'i Januar bi» 31 . März 1931 pro Woche eine Feierschicht^ insgesamt

«o>! einzulegen. Die Unterhändler der Gewerkschaften waren nicht
K der Lage , diesem Vorschläge zazustimmen , weil im Betrieb und
krkehr noch Ueberzei tar beit bis zu 60 Stunden wöchentlich

ji Mistet wird. Der Vorschlag der Hauptverwaltung war ferner des-
M - nicht annehmbar , weil eine große Zahl der betreffenden Ar¬
biter bei dem dadurch eintretenden Lohnausfall das Ezistenzmini»

4
nicht erreicht. Auch eine Vermittlungsverhandlung des Reichs -

- ? »eitsministerium brachte kern annehmbares Ergebnis. Die Deut-
Reichsbahngesellschaft hat nunmehr , ohne den dafür zuständigen

. Men der vertragschließenden Organisationen Gelegenheit zur ab-
kao> -.'Eßenden Stellungnahme zu geben , einseitig die Leistung von

K"!7ZMkrschichten in den Werkstätten und der Bahnerhaltung angeord -
Die vertragschließenden Eisenbahnerorganisationeu erheben
diesen Tarifbruch den schärfsten Protest. Sie empfehle » ihren

in * LJunltebem , die von der Verwaltung verlangte Empfangsbestäti-
i *" iE? der Feierschichtenanordnung nicht zu verweigern, da fie keinen

. l?Atsansvruch begründet . Die Unterzeichneten Organisationen « er-
S. ^ o ^ die Rechte ihrer Mitglieder mit allen Mitteln »« wahren

Steine bad . Chronik
< ^ Pforzheim , 20. Dez. Der Reichsuerkehrrmiai .

Um die Albtakbah«
ipi , ! (’ t rl , * , l,v " “1 20, Dez, Der Reick, » ^ - . . » -, » » »» » » > -

^ nunmehr die Genehmigung zur Einstellung der Albtal .
j i^7"llrecke Brötzingen—Bufenbäch erteilt . Die Einstellung erfolgt

ptpr , L , 1 . Januar . Die Karlsruher Baustoffindustrie Ittersbach
Mit 1 iiv “u* diese Mitteilung hin ihrem gesamten Personal gekündigt,so Familien erwerbslos werden .

Schwerer Verkehrsunfallrjö

,01
0

Mannheim , 20. Dez. An der Kreuzung Friedrichsplatz .
Ndgartenstraße stieß gestern abend ein 19 J^ re altere lediger

tPÜjf m** einem Personenauto zusammen. Der Motor -
erlitt bei dem Zusammenstoß eine schwere Gehirnerschllt-

, iläJjJ- Ferner brach er das linke Schulterblatt und trug mehrere
^ ik»h - «»de » im Gesicht davon. Er wurde in bedenklichem Zn ,

, M Krankenhaus verbracht . Der 27jährige Führer des Auto»
«ai ' ikhiE >m Wagen sitzender 9 Fahre alter Junge trug«» erhebliche

kH,^ "ttletznngcn davon . Es entstand außerdem erheblicher Sach»

' Vom Zuge überfahren
. m - ° rt hei m , 20. Dez . Regierungsballmeister Sört »

So mit dem Motorrad bei dem schrankenlosen Bahnüber-
der Nähe des Rordbahudofes von Miltenberg in den

jr 1 i »»f bp
’0l| t Zug und wurde sofort getötet . Hörtnagcl befand sich

r
j

'■ m Heimwege nach Miltenberg .
Ein Ehepaar durch Kohlenoxydgas getötet

r ^ * * m’ " 2. Dez . Sonntag morgen bemerkten die
* *)er Krogcir Kerberstratze aus einem Hause Rauch «

Sschi. » "9 - Die sofort verstäutigte Polizei drang in die
S . inj f-ne ? Wohnräumo eines 40 Jahre alten Kellners
?isfg »j,»

hen Mann und feine Ehefrau tot in den Bette «
< ®B vrurde festgestellt , dag die Beiden durch Koft.

^ ^ eben iCv ct ^ *1** waren . Wiederbelebungsversuche waren
U os , da der Tod schon vor Stunden eingetreten war .

!™y ‘
i?, 8 (a„! ’ V n ß c » Amt Donauesckingen . Als Ursache des letz-«sr ^ an ^B« ' cvn <;wuuasi »uuiHvn , -t4»v UUUUpc »es zry »

u « !t( bsr » i
*
« 7? " lterdingen am lft . De, , hatte man zunächst einen

iebnrfi kiCIt^ l^ En Leitung angenommen . Die Untersuchung er»
Verdacht von Brandstiktuna, der zu ,'E-nden ' « orn m aie r führte .

S
n ®ran^ gelegt zu haben .

iluf S» r
'
»i ? " f ol>it des hiesigen Schreiners Johann Bug , von

> ntr , hatte int Frühjahr dieses Jahres mit noch drei

zur Verhaftung des
Die Verhafteten haben ein-

Kollegen bei einer Kebler Firma , die Revaratimrsaufträge aus¬
führt , Arbeit gefunden . Sie fanden Verwendung bei einem D .rbn -
bau zwischen Reims uird der atlantischen Küste . Infolge dichten
Nebels konnten die Arbeiter einen berannabenden Zug weder sehen
noch bören . Karl Buh wurde vom Trittbrett des Zuges erfaßt . Er
erlitt außer großen Fleischwunden noch einen komplizierten Bein¬
bruch . Das Bein mußte amputiert werden .

Heidelberg . Beim Gang zum Ebristbaummarlt wurde um Mit¬
ternacht der verheiratete Händler Fischer aus Finkenbach voir einem
Motorradfahrer , der mit großer Gcschwindiskeit daherraste , über¬
fahren . Der 54jährige Mann lag mehrere Stunden im Freien bis
Hilfe kam . Er wurde mit schweren Verletzungen in die Klinik
verbracht .

Pforzheim. Aus einer Fabrikkautine in der Kaiser Friedrich¬
straße wurde nachts ein Geldbetrag von 1000 Mark gestohlen .

Vorläufige Wettervorherfage
äer Badischen Landeswetterwarle

Das wolkenlose Wetter hielt gestern den ganzen Tag über an.
Di « Temveraturen blieben jedoch in der Ebene anhaltend unter
Null , nur auf dem Hochschwarzwald wurden infolge Temveratnr -
umkebr 7 Grad Höchstwärm « erreicht .

Heute Nacht ist über Baden BewMun « aufgezogen , da von Nor¬
den her ozeanische Luft von einer über dem Ostmeer liegenden
Zyklone herbeigcfübrt wird . Ein weiterer Hochdrucllern wandert
jedoch von Westen heran und sichert uns noch den Fortbestand des
trockenen Wetters .

Borausfichtlich « Witterung für Dienstag , den 23. Dezember :
Fortdauer der trockenen Witterung , nur zeitweise bewölkt , in Auf -
klärungsgebicten Nachtfrost .

Wafierfiand des Rheins
Basel 41 , sei . 6 ; Waldshut 232 , gef ; 1 ; Schusterinsel 97 ; Kehl

283 , gest . 34 ; Akaxau 422 , gef . 5 ; Mannheim 324 , gef . 10 Zenti¬
meter .

Weihnachtsfeier der Freien Turner Blankenloch
Blankenloch . Samstag, . 20. Dezember , fand im Bahnhof die Weih¬

nachtsfeier der Freien Turner statt , die sehr gut besucht war und ' u
allen Teilen , als wohlgclungen ' bezeichnet werden darf . Eine Be¬
grüßungsansprache des Vorstandes lautete die Veranstaltung ein ,
worauf eine Schülerin einen den heutigen Zeitverbätlniffen entspre¬
chenden Prolog vortrug . Daran anschließend folgten einige sehr gut
gelungene und gut eiustudierte Theaterstücke . Die Takt - , Keil - und
Freiübungen Hinterlieben einen sehr guten Eindrucks Der Abschluß
der Weihnachtsfeier fand am Sonntag nachmittag statt , wo die
Schüler und Schülerinnen in verschiedenen adwechilungsweise vor¬
geführten Reigen und Freiübungen in '

stattlicher Zahl ihr bestes
gaben . Den Schluß bildete das sehr nett gespielte Märchensviel
„Weihnachtskonzert im Märchenheim "

. Dann erfolgten die Ver¬
teilung der Weihnachtsgaben an die Kinder .

1 Jlus der Stadt ’Durlach
Jungsozialisten . Heute 20 Uhr Arbeitsgemeinschaft im Heim .

Kinderfreunde Durlach
Rote Falken . Dienstag halb 6 Uhr im Heim : „Was wissen wir

über Weihnachten " .
Jung -Falke ». Mittwoch 3 Uhr im Heim ; „Weihnachten .

" Aus¬
sprache.

Nest -Falken . Samstag nachmittag 3 Uhr : Zusammenkunft .
Helfer . Dienstag abend 8 Uhr ; „Selfersitzung "

Chefredakteur : Georg Schöpf ! in . Verantwortlich : Polittl . Frei¬
staat ' Baven,

'
Volkswirtschaft. Aus aller Welt , Letzt« Nachrichten: S .

Grüne bäum . Gewerkschaftliches, Feutücton , Aus der Partei , Kleine
badische Chronik . RuS Mittewaden, Durlach , GertchtSzettung: H . Win¬
ter . Ferner t. V . Groß-KarlSrube „ Gemeindepolttik, Sozial« Rundschau.
Sport und Spiel, Sozialistisches Jungvolk, Heimat und Wandern , Brief¬
kasten : H . . W i nte r. Verantwortlich für den Anzeigenteil : Saft .
K r üge r. Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe in Baden . Druck und
Verlag : . Verlags druckcrci VolkSfreund G . m . b . H ., Karls¬
ruhe .

seit
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von 411 Bn
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Geschenkpackungu. Körne
wie bekannt in großer Auswahl -
Ferner reichhaltiges Lager in
besten naturreinen, besonders
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JUAN FONT
nur Kaiserstr . 227

Telefon 63o

Empfehle mein vorzügliches

Weihnachis - Gebäck
' in reichlicher Auswahl

Spezialität : n . Hatskranz o. soiDstgem . Eitrnuoein

Theodor FUtterer
Inhaber Allted FUtterer 2304
Brot - and Felnbllcbere !

m »imnirm Hasmn HiiiersiraBe n

Sastatter Anzeigen
Die beiden nächsten - anptwochenmärkte,

Verbunden mit Schweintmark », siode» wegen
der WeihnachtSseiertage und Reusa . r jeweils
am Mittwoch, de» 24. nuv »1. Dezember
d» . I ». statt . isii

Rastatt, den 20 Dezember 1830.
Der Oberbürgermeister

Steuerkarten 1931
Die Steuerkarten für da» Jahr 1831 find

iertlggesteUt unv könne» auf dem Rathaus — '
Zimmer Nr 18 — abgeholt werden

CM wird darauf hingewieien . daß auch für
weibliche HauSanae 'ieüte . Leb' Unze unv Im
Gewerdebeiried de« Vaters beschäntgte Sinder,loweit ste am 10 Oktüder Vs IS 2u Jahre alt
waren , Steuerkarlen ausgestellt und abzuholen
sind . 1810

Aus den Vordruck über die Bürgerstener lür
1930 auf Seite 4 der Sreuerkarte mache ich
besonders auimerksam und ersuche die Ardeit-
geber, die daselbstangegevenenBeträge an den
genannten Fälligkeitstagen an die Stadtkasie
— Zimmer Nr 2 — abzuführe ».

Rastatt , den 19, Dewmder 1930.
Der Oberbürgermeister .Rtniier

Pa « * a »

Elegante Ulster
Paletots

sowie
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Niederlage T Knapp
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xu Jhcen Einkäufen non .
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| fflraichgau
Brette«
Kreisbaumwartftelle . Die Stelle eines KreisLaumwartes , dessen

Dienftbezirk jenem der Kreislandwirtschaftsschule Breiten entspricht,
ist n e u zu besetzen. Bewerbungen find bis zum 28. Dezember unter
Anschluß von Zeugnissen an den Kreisrat Karlsrübe , Karlstraße 16 ,
zu richten.

Die Echweinemärkte iu Breiten finden bis auf weiteres wieder
statt . Personen und Tiere aus den Sperrbezirken , und Beobachtungs-
gebieten find vom Markte - ausgeschlossen .

Vewerkschastskartell Breiten . Wegen der Weibnachtsfeiertage ist' . ' ' - - -- - - jgjf ,die Bibliothek am Dienstag . 23 . Dezember, von 5—6 Ufit im Würi
temlberser Hof geöffnet. In der 500 Bände umfassenden Bibliothek
find Bücher aller Wissensgebiete vorhanden .

Mitteilungen ans der Gemeiuderatsfitzung vom 18. Dezember
H . Auf 5 Gesuche um Ermäßigung des Wqsserzinles Lzw. um

Stundung von Geöäudesondersteuer wird Entscheidung getroffen.' hlagen , zu' den Eär -— In einer der letzten Sitzungen wurde vorgeschl
len am Postweg unterhalb des Friedhofes eine zweite Wafierent -
nahmestelle zu schaffen . Diese erfordert einen Aufwand von rund
300 JUL. ©a Mittel im Voranschlag nicht zur Verfügung stehen , muß
di« Ausführung bis auf weiteres unterbleiben . — Der Freien Tur¬
nerschaft und dem Arbeitergesangverein „Vorwärts " wird für die
Einladung zu der am 25. De». 1930 stattfindenden gemeinschaft¬
lichen Weihnachtsfeier der Dank ausgesprochen. — Das Ministerium
des Innern bat zu der Bürgschaftsübernahme für die neuen Inha¬
ber der früheren Firma E . Pb . Groll die '

staatliche ' Genehmigung
erteilt . Die gestellten Bedingungen find durch Ergänzung des mit
den Teilhabern abzulchließenden Vertrages soweit .als möglich er¬
füllt — An Stelle des Kaufmanns Otto Ganter , der auf das Amt
eines Mitgliedes des Ortsgerichtes verzichtet hat/wird der Kauf¬
mann Ernst öcrjer zum Mitglied der . örtlichen Jnventuübehörde
ernannt . — Die Deifubr vün Koks ' durch das Betriebsamt wird
dahin geregelt , daß nicht mehr jede kleine Partie besonders züge -
fabren wird , sondern, daß die Beifuhr erst dann vollzogen wird ,
wenn ein Auftrag oder deren mehrere über mindestens 10 . Zent¬
ner vorliegen . Ein Besteller muß gegebenenfalls damit rechnen , daß
die Zufuhr einige Tage dauern kann. Es wird sich empfehlen, bei
der Bestellungen hierauf schon Rücksicht zu nehmen. — Auf das in
den städt. Waldungen anfallende Fichtenholz wird der Firma Eebr .
Harsch der Zuschlag zu ihrem Angebot von 75 Prozent des Landss -
grundvrerses erteilt . — Di« Wohnung Müblstraße 1 wird dem
Packer Maurus Bullinger und die damit in Verbindung stehende
Bedienung des städt. Warmbades dessen Ebesrau übertrage «. —
Auf Weihnachten erhalten di« Veteranen ein Eeldgescheuk von je
30 M und auf 18. Januar wird eine weitere Ehrengabe in Höbe
von je 20 M an die Veteranen und je 10 M an die Veteranenwit¬
wen überwiesen. Es leben noch 5 Veteranen und 10 Deteranenwit -
wen. — Zur Vornahme der Trrchiueu'chLu am hiesigen Schlacht¬haus bei gewerbsmäßigen Schweineschlachtungen wird ein Tri -
chinostov angeschafft und der Firma Leitz, optische Werke in Wetzlar
die Lieferung desselben übertragen . — Zwei Anträge auf Erund -
ftücksschätzung werden erledigt . — Dem Antrag des Eewerkschafts-kartells , allen Arbeitslosen und Woblfabrtserwerbslosen eine
Weihnachtssvende zu übevweisen, kann in diesem allgemeinen Rah¬
men nicht stattgegeben werden. Es muß doch eine Prüfung der Ver¬
hältnisse möglich lein . Dagegen wird auf Antrag nach Prüfung von
Fall zu Fall eine Unterstützung gewährt werden. — Die trostloseLage in einer Anzahl von »Familien bat es erforderlich erscheinen
lassen , auch in hiesiger Stadt eine Wiuternothilfe einzurichten. Die
ersten Besprechungen sollen sobald als möglich erfolgen , damit mög¬
lichst rasch Gelder und sonstige Gaben eingehen , die an die bedürf¬
tigen Familien sodann verteilt werden können. — Dem Gemeinde¬
rat liegt das Projekt über Berbesseruug der Straße Brette »—
Kntttliugeu badlfcherseits vor. Er hält das Projekt nicht für eine
günstige Lösung, weil die vorgesehene Verbesserung, die gerade aufder engen, kurvenreichen, durch Baumvflanzungen unübersichtlichesttaße bei weitem nicht an diejenigen Arbeiten heranreichen, die
auf der württembergischen Strecke bis Knittlingen und darüber
hinaus bis Stuttgart voxgenommen worden sind.

Bruchsal
Der goldene Sonntag

Reges Leben herrschte gestern in den Straßen der Stadt : mit den
Mittagszügen aus Richtung Heidelberg, Graben , Heidelsheim
Untergrombach und Hilsbach—Menzingen strömten die Käufer in
Scharen an . 2 « den Kaufläden herrschte reges Geschäft und die .hie¬
sigen Geschäftsleute sind , nach verschiedenen Aussagen , mit dem Re¬
sultat zufrieden. Auch die Restaurants , wo man sich nach getätigtem
Kauf bei ziemlich kalter Witterung gerne noch verweilte , dürften
mit dem gestrigen Tag zufrieden sein. — In den Abendstunden gab
es verschiedene Weibnachtsfeiern der Vereine , bei denen man sich
der Weihnachtsstimmung bingab .

‘ M .

| Jllurginl
Roteufels . Wochenprogramm der S .AI . Heute abend Fori -

fetzung der Arbeitsgemeinschaft über „Faschismus"
, anschließendlernen wir ein Lied für unsere Feier . Samstag : Bastelabend . —

Iugendgenossen , bringt eure Beiträge in Ordnung , damit wir mtt
unseren organisatorischen Auslagen auf dem laufenden bleiben .

7/A

Aus dem Gemeinderat Eaggeuau
Von den Verhandlungen mit der Bau - und Bodenbank wird

Kenntnis genommen. — Die Frage der Beschaffung von Rotstauds -
arbeite « wurde wiederholt behandelt, . und insbesondere zur Be¬
reitstellung der hierzu erforderlichen Mittel Stellung genommen.
Bei dieser Beratung verließen die Vertreter der Kleinbürgerpartei ,
als Folge eines Wortwechsels mit den übrigen Mitgliedern des
Gemeinderats , das Sitzungszimmer . Die zurückgebliebenen Vertte -
ter der anderen Parteien setzten die • Beratungen unbehindert in
verantwortungsbewußter .Weise fort . — Um die Genehmigung für
die Aufnahme eines Darlehens zur Durchführung von Rotstands¬
arbeiten zu erreichen, wurde der Einführung der Bürgersteuer vor¬
behaltlich der Zustimmung des Bllrgerauslchusses zugestimmt. —
Von der Rückzahlung eines Baudarlehens wird Kenntnis genom¬
men , und im vorliegenden Falle mit dem Restdarlehen in gleichen
Rang mit dem Wobnungsverband getreten . — Zu einer weiteren
Rückzahlung eines Baudarlehens wird Löschungsbewilligüng . er¬
teilt . -— Für 9 Grundstücke wird der Derkehrswert geschätzt. — Die
Miete für das angekaufte Saus des Forstwarts Ball wird auf 35
Mark monatlich festgesetzt. — Georg Röhrte erhält ab 1. . Januar
1931 eine Wohnung in einem städt. Gebäude an der Viktoriastraßa .
Ferner Wilh . Eigwarth eine solche in einem Haus an der ver¬
längerten Vertoldstrabe . •— Die erhöhten Geschäftsanteile der
Srudtgemeinde Gaggenau zugunsten der gemeinnützigen Heimstät-
tengenossemchaft sollen auf dem Weg der Zinsverrechnung erstattet
werden. — An einen Grundstücksbesitzer wird ein Darlehen von
260 di gegen Sicherheitseintrag auf das Grundstück gegeben. — Die
Herren Stadträte Stößer und Rommel werden eine Prüfung des
neuen Gasmotors vornehmen . —. Dem Umtausch des Lichtbilder«
apparates der Gewerbe ,chule gegen Zahlung eines Aufgeldes von
80 Ji wird nach Maßgabe des Antrages zugestimmt. — Von der
Erzielung einer Einigung mit den Besitzern des Wiesengeländes im
Michelbachtal wegen Durchführung der Korrektion des Michelbächs
wird Kenntnis genommen. — Der langjährigen , treuen Pflicht¬
erfüllung des verstorbenen Feuerwehrkomman-danten Josef Rig -
siuger wird Anerkennung zuteil. . — Der Fa . Erötz hier wird Auf¬
trag zur Lieferung von Kunstgrauitraudsteiuen gegen fünfjährige
Sicherheitsleistung erteilt . — Vom Stand der Wohlfabrtserwerbs -
losen , Kurzarbeiter , Arbeitslose in Unterstützung der Reichsanstalt ,
Krisenempfänger und Personen in öffentlicher Fürsorge wird
Kenntnis genommen. — Die vom Bürgermeister vorgeschlagenen
Normbeträge für die Winternothilfe werden gut geheißen. — Don
der notwendigen Umlageerhöhung noch vor Jahresschluß für das
Wirtschaftsjahr 1930/31 wird Kenntnis genommen.

I Oostal
Baden-Baden

»Mutti , bekomme ich eine Ehristtaune ?"

Die liebe Kleinwelt knuspert schon etwas voreUig das obligate
Weihnachtsgebäck. Dordüfte innerhalb des Küchenraumes find dem
kleinen Svürnäschen nicht mehr verborgen . Am Geschäftsschaufeu -
ster schimmern schön geheimnisvoll im Zauberglanz verbrämte Tan¬
nenzweige. Der glitzernde Lichterbaum lockt die mit Wünschen und
Sehnsüchten erfüllt « Jugend in kleinen, mitteilsamen Trupps an.
Der Eewmangel mahnt in trostloser Werse ,zur . Zurückhaltung . Der
Bergwald lieferte auf den Ebrrstbaummarkt die stolzen Pyramiden¬
tannen . Der Händler bietet frierend diese Naturkinder mit dem
grünen Nadelbehang jedem Vorübergehenden an. In Reihe und
Glied grüßten sie als treue Heimatgenossen. Langsam sterbend wol¬
len sie den iugendlichen Menschen die kälteste Winterreit verschönen
helfen. Weibe Watte als glänzender Schnee hilft den winterlichen
Eindruck bervorzuzaubern . Das besorgte Hausmütterle will doch die
formschönste Nadeltanne ihr eigen nennen . Und was soll erst unter
den altbeidnischen Baum am Christabend gelegt werden ? Die nim¬
mermüden Plaggeister der Familie beginnen die Tage bis zur Be¬
scherung eifrigst zu zählen. Man lebt in Boranbnung . Selbst die be¬
scheidene Gabe — und in welchem Arbeiterhaüse wird es diese
Weihnachten nicht bescheiden zugehen — erfreut das mitfühlende
Menschenberz. Weihednft , Traum - und Kinderland , liebevolles Ver¬
sieben , ja kommet herbei und tauchet auf kurze Zeit all die trüben
ALtagssorgen unter .

Und wieder tauchet all und jung
Vergangener Zeit Erinnerung . <

Das Ebristfteruleiu
Ei» Märchensviel mit Musik von Vicky Baum

Voller Erwartung und Spannung saß da -eine grobe Schar kleiner
Leute , »um Teil in Begleitung ihrer Eltern , um. zu leben, wie der
Peter , die Liesel und der Teddybär auszogen, um das Christstern»
lein zu suchen. Was gab es da vorher ein Fragen und Plavvern
bis der Vorhang sich lüftete und als gar der leibhaftige Weihnachte-
nrann mit einem Sack voller Aevfel und Siüsse erschien und die- Klei¬
nen mit eiyer einleitenden Erzählung neugierig machte , so stteg die
Ungeduld der Kinder ins Gewaltige . Und ihre Erwartungen wurden
sicher übertroffen , als sie mit den obigen Dreisn die Reise ins
Schneeland , dann runden Regenjungfern .- nach dem- Kindergartenund •,

..VUUIH ^ vullll QU liUUf VCIIl '' AllVUvi )|U1>ivlt
endlich in den Weihnachtswald machten. In der Weihnachts¬

fabrik fanden die Drei die begehrtesten Süßigkeiten und Puvven in
allen Formaten . Mußte da ein Kinderberz nicht " ' - . -
den ~
vor
neu nach dem Erlebten gehabt haben ?

Robert K l u v v s Inszenierung
und Kindertümlichkeit war

Inszenierung tn ihrer Farbenfreudig
r mustergültig und der KinderpsE o, 2
ulaOtte ) ein wilder , unartiger 2» . « eangevabt . Der Peter (PaulaOtte ) ein wilder , unartiger o ^

mit einem guten Herzen, die arme Liesel lMargott U her
ein braves , liebes Mädel , waren vorzüglich abgelaulcht. ^
Teddybär lRolf W . Feldheim ) wußte die 3 unetffun0 „
Kinder durch seine unerschütterliche Treue zu gewinnen .
alle die großen und kleinen Darsteller erwähnt werden,
dies zu weit führen , sie mögen sich mtt dem großen Meisau
leinen und großen Publikums begnügen . Irma F inks

sowohl der Frühlingstanz , als auch der Puvvendoktortanz w**JJj
rer kleinen, reizend « Partnerin , fanden spontanen Beifall “
mußten wiederholt werden Die begleitende Musik unter Sie »
b .rüg g e n s - musikalischer Leitung lieb in -den Herzen der 1

1inErinnerungen an fröhliche Kindertage Mitschwingen. — Wer
Kindern eine besondere Weihnachtsfreude bereiten kann , möge
diesen Geirutz einiger schönen Stunden gönnen . K.

9£anauer£ and
ReW

„Fort mtt den Parteibuch -Beamte » !*
] Dieser Satz war das Schlagwort . der Nazi wahrend des ^

meindewahlkomvfes . Welche Parteibuch -Beamten gemeint »7
wurde nicht gesagt. Ein weiteres Schlagwort lautete : ,Zort M"

^
schwarz-roten Korruption !" Demzufolge ist anzunehmen ,
dem ersten Schlagwort die böse SPD . und das Zentrum ,waren . Es muß hierzu nun festgestellt werden , daß von »t-re«
städtischen Beamte » nur zwei eingeschriebene Mttglieder
Partei find . Wie grob die Zahl beim Zentrum ist , interessier w
nicht, aber aller Voraussetzung nach, , auch kaum mehr als
mit wäre also das Schlagwort widerlegt . cjn>

Die Nazi sind nun als die stärkste Partei aus dem Rathaus ^
gezogen . Demzufolge machten sie ihren Anspruch geltend ®UT
Posten des stellvertretenden Bürgermeisters . Nicht aber et» a
halb , weil die Herren gewillt sind , besondere Dienste zu leistes" .^ ,
der« Aediglich ^darum , weil dieserKosten rin bestimmtes » m $

gef

men sichert ! Seit 1922 bekleidete Gen. Baumgärtner das A*tz' ^ „t |,
stellverttetender Bürgermeister zum Wohle der Allgemeinle » . ^
I . -Januar 1925 .'bis 15. Juni , dem Amtsantritt des Gen. Dr.
betreut « Gen. Baumgärtner den verwaisten Posten des BurS»' ^ ; ( lK;’ters ohne Entschädigung. An und für sich wäre daran , UtflItazi den stellvertretenden Bürgermeistervosten für sich bcansolû ,,'

«r;nichts etnzuwenden, gemessen an ihrem Stärkeverhältnis .
ders interessant ist aber der Anspruch deshalb , weil sie cine *"^
heitslosen Kollegen ein« Derdienstmöglichkeit verschaffen
(als -abgebauter Bankbeamter ). Hiermit ist also schon der
Schritt getan zur Verwirklichung des Schlagwortes „&ort ""Lei'
Parteibuchbeamten !" Der Posten des stellvertretenden Burg»'
sters wird mit 4 Dienststunden täglich nach der Besoldungsgr^ ek
vergütet . Für einen Versicherungsagenten immerhin ein
Nebenverdienst.

Die Gerüchte, daß in . einzelnen Abtettungen Angestellte

Ichl.

Irc

werden sollen, denn Beamte können es kaum sein , dürften
basieren, daß man di« Absicht bat , diese Stellen mit den
eint « Hakenkreuzes zu besetzen, statt Mit angeblichen Part ^ -iisl
beamten. Fest steht , daß die zwei Genossen , die ' in städt -
lind, erst Mitglieder unserer Partei wurden , nachdem sie ifi »1- . . . .Ans hatten , es kann iomit von einer Korruption keine «Az,

Was sich die . Nazi als die Erben der WAE . an Entstt ? "
Hc- -^ig c

l
geleistet haben, verdient einer besonderen Beleuchtung . Il 'Uf ^
irosse Baumgärtner hat einen Schwager in Sundbeim . iei» „
chens Landwirt und Fuhrunternehmer , den man , obnc
schmeicheln , das Zeugnis aüsstellen muß, daß er in seine "' * j(f'
mehr gearbeitet , bat , als ein großer Teil der Nazi-Gemc "' ' ^
treter zusammen arbeiten werden , selbst wenn sie das All ^ ., iS*
Sundbeimer Kollegen erreichen. Durch langjährige Tätig '

^ -c-
Dürgerausschuß hatte dieser Landwirt beftimiiite Kenntniss** *^ >-
reits erworben , um ein Gemeinderatsmandat ausübcn zu p?
Die Nazipartei zählt in ihren Reiben auch Juristen , und *-
belte man in der Eemeindeordnung den Paragravben bcruu - '

ßi**
nach zwei Schwäger nicht zusammen im Gcmeinderat laNŜ i*
dürfen .' Don vornherein spekulierten die Herren daraus , da» ßf
Sundbeimer Landwirt aus Rücksichten familiärer Art ^
nassen Baumgartner keinen Stein in den Weg legen und st¬
ieres auf die Kandidatur als Eemeiirderat Verzicht leiste " i>**-
Wir halten die Juristen dieser Partei nicht für so dumm. % P
nicht wissen sollten, daß die Männer von zwei Schwestelil-^ ^ cl
hier der Fall ist , nach der Rechisvrechung nicht als
angesehen werden. Diese Taktik benutzt« man nur desbalb ^ m 0 <
prominenten Nazis einen Gemeinderatssitz zu -ergattern . j "r
ter Kandidat bat man einen anderen Landwirt von
die Liste genommen, der nur durch den Umstand gcwäbtt ,
daß die KPD . ihre Stimmen verschenkte . Nur dadurch #
OAMVM*i «4{«(kA4i Q7A«iVHin * ««**' ItCrttMA<UXit¥ «ll f»At rtlM« ♦<*tT. . . '.tit 'Landwirtschaft einen Vertreter im' Gemeinderat bekommen -

ünverat in der Lage sein wird , die Standesinterei ^ .«
Berufes - zu vertreten , .wollen wir abwarten !

'
. Jedenfalls ^ Qav .

auch eine AÜrnung sein für . die Landwirte von Kebl 2
beim, zu wissen , warum sie als Stimmviecher benutzt *" "

ei»

Nazi werden gut tun in Zukunft ibrcn Wählern die
SH sagen , und nicht wie in diesem Falt - hem Grundsatz v"

Der Zweck heiligt ^ die Mittel .

. Öeretnöonjciöer
Naturfreunde . Heute abend 8 Uhr Ausschußsitzung .
Sängerbllud Vorwärts . Dienstag , den 23. Dezember

5Ö**1

8 Uhr Singstunde
erwartet .

;zemmf . '
Vrscheritz

^ J j SVollzähliges und -pünktliches
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"Si ökschichlskalenver
,« 22. Dezember : 1530 HWillibald Pirckheimer , Humimnist . — 19172u"

^. Beginn der deutsch- russischen Friedensverhandlungen in Brest -"
itomsk . — 1918 Zentralrat der deutschen sozialistischen Republik

ch >>bernimmt Regierungsgeschäfte. — 1927 HSozi allst Hermann Mol -
kenbubr. — 1927 Südchina bricht mit Moskau. Berfolgung der
Kommunisten .
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Kö(ionolifmrung und Baukunst
( Aus einem Vortrag von Architekt Dr. Ing . Rosiger im

Mittelbadischen Architekten- und Ingenieurverein .)
<k. . Vor kürzer Zeit kam in der Technischen Hochschule eine grobe
jeifl*

11] unzabl von Mitgliedern und Freunden des Mittelbadischen Archi-
•äbS

1 sckteii- und Ingenicurvcretns zusammen , um in einem Vortrag
"> die Gedankenwelt seines Mitgliedes , Herrn Architekt Dr. Ing .
dösiger ( Karlsruhe) über Baukunst und Rationalisterung cin-
teiührt zu werden . Herr Dr. Röstger sagte u . a . etwa folgendes:
. Die Baukunst ist einmal an bestimmte Zwecke gebunden , denen
*hrc Werk« dienen sollen ; auf der anderen Seite bedarf sie der
verschiedenartigsten Mittel , ihre Werke zu verwirklichen . So ist die
Baukunst der Spiegel menschlicher Lebensbedürfnisie in ihrer viel-
saltigen Fülle ; sie bat Teil an dem groben Gebiet der Technik, der

.Bautechnik im besonderen . Anlab und Mittel machen
vber das nicht aus , was wir Baukunst nennen. Die Wohnung, die
vas elementarste Baubedürfnis darstellt , wird im Laufe der Jahr.
Mnderte langsam umgestellt unter dem Einflub rationaler Erwä¬
gungen , die Schritt für Schritt die Hemmungen von llebelliefe -
sung und bciligem Herkommen zurückdrängen. Die erste grobe
Epoche des rationalen Wohnungsbaues in der Zeit des 17. und
*8. Jahrhunderts erwächst auf dem Grunde handwerklicher Technik
und wird geleitet durch die grobe künstlerische Idee der barocken» iadtbaukunst . Das 19. Jahrhundert bringt die Auflösung der
Einheit der geistigen Kräfte und die Verselbständigung von Wirt»
Ichafl und Technik.

Unter dem Einfluh der Aestbetik und des Histonzismus des 19.
Jahrhunderts lockert sich der Zusammenhang der Baukunst mit dem« den und der neuen sieghaft fortschreitenden Technik. Sie verliert,u° gleichzeitig auch die geistigen Inhalte leer und unwahr wer¬
den , die innere Sicherheit ihres Tuns . Jedoch schon vor dem Tode« s 20 . Jahrhunderts beginnen in dem Bereiche der Architektur
Anstrengungen , die wesentlichen Gesetze baukünstlerischen Schaffens°us dem Wust formalen Wissens wieder berauszuschälen . Aber

skrst die Notwendigkeit, nach dem Krieg die Wohnung den ver-
Gndertcn wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Bedingungen ent -

citfliechend von Grund auf neu zu schaffefn, zwingt die Baukunst zu
chAls

" I vom entscheidenden Schritt, ibre Aufgaben wieder ganz unmittcl-^ dar aus der Besonderheit des Zwecks zu gestalten. Die innere Ge»
lchlossenhcit der unter dem Zwang wissenschaftlicher und wirtschaft¬
sicher Notwendigkeiten entstehenden Gebilde der Technik zieht den
Architekten mächtig an , der in innerem Erleben von Ausgabe und
Merkstoff die Befreiung aus leer gewordener lleberliefcrung sieht,
^ 'cse unter dem mächtigen Einflub des Rationalisierungsgedan-
stns sprungbait vor sich gebende Entwicklung bringt allerdings
'̂ .'fahren mit sich . Der Zweck wird zum Selbstzweck. Der Anspruch

srr Ratio , das ganze Leben zu bestimmen , mutz die Kräfte
es U n bewussten , des Seelischen zerstören , wenn er
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Ifa durchsetzt . Aus allen geistigen Gebieten des Lebens beginnt sich

§l$ ' “je Abkehr vom nur Rationalen und Intellektuellen zu vollziehen.
gelbst in der Welt der Technik erwächst das Bewusstsein , dass es

»E ernste Aufgabe sein wird, die Kräfte, die sie entfesselt , zu LSn,
iK

!ä£

t 'Bcn und in den Dienst der Menschheit einzuordnen . Allerdings
!'! die Anziehungskraft der Gedankengänge rationaler Technik auf
SL'e Geistcsw lt der Baukunst vmr heute noch grob . Dies zeigt die
?richeidung einer Zeit, die in ihrer inneren Zerrissenheit grober
^veen und Symbole von allgemeinster Geltung entbehrt , die allein'ine über das rein Nützliche und Zweckmässige sich erbebende Bau¬
kunst schaffen können . Wir sieben vor der Gefahr , dah mit der In¬
dustrialisierung der Bautechnik , des Bauens überhaupt, der Sinn" Baukunst verloren geht , da das Bauwerk zur Ware wird. Mer

rst -

?>
.reil Zweck, der Lnlatz des Bauwerkes war. Er spricht immer

?"eder zum empfänglichen Gemüt . Die Steine , so schloss der Red -
reden vom Ewigen in Ewigkeit.

Dankbaren Herzens nahmen alle Zuhörer die von hoben Idealen
^ 'vngenen Ausführungen von Herrn Dr. Rösiger über den Sinn
^ . Baukunst auf ; es war für sie eine nicht leicht zu vergessende

Neue Neichsbanknoieu
^. Bsie Reichsbank bat einen neuen Tvv von Banknoten geschaffen,
jj? deren erster Wert die 29 Mark Reichsbanknote dem Verkehr
. ^geben wird. Die 10 Reichsmarknote folgt in wenigen Wochen.
^

' lOO und 1000 Mark -Noten sind in Arbeit. Dem Wunsch«, in
Reichsbanknoten das Schaffen und Streben des deutschen Nol --

ü
* äu versinnbildlichen , wurde durch die Wahl der Bildnisse, die

- uorragender Persönlichkeiten aus Landwirtschaft , Gewerbe und
^dustrie, Handel , Wissenschaft und Kunst darstellen , entsprochen.

7 Werner v . Siemens , die Note zu 10 RM . wird das Bildnis
. Dbaer zeigen . Der jeweiligen Vorderseite entspricht auch d«e

fei*» - te ’ veren schmückendes Motiv mit dem Bild auf der Dordcr -
übereinstimmt .e> der Herstellung der neuen Noten gelangen alle technischen

^ueruiigen der letzten Jahre zur Anwendung. Mit der Anfer-
^ ss« eines Reliefes für die Rückseite und dann des ganzen Ent-

j ktxu
°vurde der Bildhauer Prof . Langer in Düsseldorf beauf -

j
' • Sein im Zusammenwirken mit dem Reichskunstwart und

I bte votentechuischen Sachwerständigen bergcstellter Entwurf bildet
vuvdlage für die Arbeiten de: Reichsdruckerei, die bei der'

,
i Ausführung der Roten ganz andere Wege beschreitet.

Hin .zunabme des Stabldruckoerfabrens zu dem bisher
yj ^ ten Buchdruckverfabren ist sowohl der äußere Eindruck

>ich wie auch ihre Sicherung gegen Fälschungen noch wesent -
. worden . Bei dem jetzt verwendeten Papier wurve

»lg ^ versucht, das gestochen« Portrait am den Geldscheinen auch
ai k pichen erscheinen zu lassen . Die Versuche hatten sich

"«bnis - _
*e Hebung der Qualität des Papiers erstreckt . Das Er-

in dem gut gelungenen Wasserzeichen und in der
^ 'skeil Festigkeit des Papieres , dessen Widerstands-' das Doppelte des bisherigen beträgt.

Hefährdung des Woknungsdaues
?n durch - je Notverordnung 7

^ Etelbohn ^ ^ '^ " Hochschule fand am Samstag abend eine vom
vr Architekten - und Ingonieurverein und der Knrls.

von ves Bundes Deutscher Architekten einberuienen
« v hj . ^."E?vessenten zahlreich besuchte önentliche Kundgebung•* " e V . . . . dnr -h die Ro ! >- ° ' -

vlk» V " üv | uu) u: utttruni
^vüuna « ^ . ^ "^v"lng des Wobnungsbones 1931 d

Dezember » statt , in der Stad toberbaurat 4. r .uni Architekt Dr. Rösiger über die das ganze Bau¬

gewerbe schwer schädigenden Auswirkungen dieser Notverordnung
mit ihrer bOprozentigen Drosselung der für den Wohnungsbau
nunmehr zur Verfügung stehenden Erträgnisse aus der Gebäude¬
sondersteuer referierten.

In der Aussprache , an der sich u . a . auch Bürgermeister
Schneider und Ministerialrat Stüryenacker beteiligten,
kam mehrfach zum Ausdruck, daß auch unter der Notverordnung
die Möglichkeit eines wenn auch stark beschränkten Bauens noch
gegeben sei. Voraussetzung aber sei , dab sie nicht etwa durch die
Aussübrungsbestimmungen noch weiter eingeschränkt werde . In
einer einstimmig angenommenen Entschließung wird betont,dab die Kürzung der aus der Hauszinsfteucr für den Wohnungs¬
bau zur Verfügung stehenden Mittel eine grobe Gefahr für .die Existenz des ganzen Baugewerbes einschlieblich der darin be¬
schäftigten Arbeiterschaft darstelle , da sie zweifellos eine Einschrän¬
kung im Wohnungsbau berbeifübren müsse auf etwa ein Drittel
des bisherigen Umfanges. Mit ihren einschneidenden Bedingungen
über Ausmab und Mietpreise der Neubauwohnungen werde hier
eine Zwangswirtschaft neu eingesührt in dem Augenblick , wo man
sie sonst zu lockern bestrebt sei . Dazu käme auch eine auberordent -
lich« Schädigung der Mieter , da die verbilligten Wohnungen nur
einem Prozent der Mieter zugute kämen, die übrigen 99 aber dann
anormale, höhere Mieten zahlen mübtcn . Trotz der ungünstigen
Kapitalanlage würde die Weitersübrung des Wohnungsbaues bis
zu etwa zwei Dritteln des bisherigen Umfanges möglich sein , wenn
die Zwangsvorschriften der öffentlichen Hand unterblieben. Die
Notverordnung begünstige einseitig den Bau von Klein- und
Kleinstwobnungen zu niedrigsten Mietsätzen . Demgegenüber sei
festzustellen , daß der seldstvcrantwortliche Wohnungsbau sich die¬
ses Prinzips bereits energisch angenommen habe und dies in Zu¬
kunft noch mehr als bisher tun werde . Schlieblich wird verlangt,daß van der Möglichkeit , die zur Verfügung zu stellenden Mittel bis
auf zwei Drittel zu belassen, für Baden unbedingt Gebrauch ge¬
macht werde .

Weihnachtsfeier
des Sefangvereins Harmonie

Eine gelungene und gute Veranstaltung, trotz des etwas betrü¬
benden Besuches . Aber die wirtschaftlichen Derhältnisse sind eben
derart, dab alle Feste , selbst die schlichten Weihnachtsfeiern, darun¬
ter zu leiden haben . Sehr gewinnend war die Zusammenstellung
des Programms . Da mehrere solistische Einzelleistungen von Ver¬
einsmitgliedern zu verbuchen waren, die sich in jeder Beziehung
sehen lassen konnten , bekam die Veranstaltung den sympathischen
Zug eines harmonischen Familienfestes . Die Harmonie,die ibre Brudervereine bei Veranstaltungen immer genügend un¬
terstützt. kann einen nicht alltäglichen Erfolg als Gewinn buchen.Die Tanzkapelle Herold vermittelte forsch und schwung¬voll den instrumental musikalischen Part . Ganz glänzend war die
erfindungsreiche Wiedergabe des Ködelschen Tongemäldes „Fräb-
liche Weihnachten "

. Eine Leistung der vier Svieler ! Aber auch bei
den anderen Musikstücken lag Gefühl, Wärme und komvositionsechte
Verlebendigung zugrunde . Der Chor „Hymne an die Nacht" war
nicht übel. Vor allem wird mit Ernst und Eiker gesungen . Der
Dirigent , Leopold Falkcnberg , ist klar und bestimmt in der
Stabführung. Ganz reizend der Solotanz von Frau Schnäbele .
Kostümlich , tänzerisch und die musikalische Begleitung erzeugtenetwas erfreuend Zulammenklingendes. Der Beifall zwang zur Wie¬
derholung. Recht weihnachtliche Stimmung kam bei der Volksweise
„Weihnachtsgesang" auf , die erhöht wurde durch den Lichterglanzdes Cbristbaumes . ^

Besonders viel Mühe und Arbeit batte sich der Verein, viekmebr
die s v i e l e n d e n M i t g l i e d c r , mit der Aufführung des Thea¬
terstückes „O du selige Weihnachtszeit" gemacht. Sieben Hauptdar¬
steller , Knechte, Mägde und Dorfkinder , der gemischte Chor und ein
Kinderchor , bewältigten die stextliche und gesangliche Darstellung.
Hervorzuhcben wäre die gut gelöste Kostümfrage . Acht Damen des
Vereins lieben sich in besonderer Darstellung als Tänzerinnen be¬
wundern .

Die Eabenverlosung brachte Ueberraschungen . Ein Ball hielt die
Anwesenden in unterhaltendem Kreise beisammen . Schir.

Erstes Weihnachlskonzert
des philharmonstchen Orchesters

Die Abhaltung von Sonntags -Nachmittagskonzerten in der
StLdt. I efthalle ist ja nichts neues. Mit wechesvollem Ericlg wur¬
den diese Veranstaltungen durchgeführt und abgeblasen . Das
Pbilbarmonischs Orchester hat sich vielleicht rum Anfang einen zu
ungünstigen Tag ausgesucht , denn am letzten Sonntag vor Weih¬
nachten wollen die Mcns-chen einkaufen , soweit es finanziell mög¬
lich ist. Der Festhallesaal war sehr schlecht besucht . Die Vortrags¬
ordnung enthielt ausgezeichnete Kompositionen, die an das Or¬
chester Hobe Anforderungen stellte Die Musizierenden sind gut auf¬
einander eingespielt. Präzis und mit Gefühl folgen sie ihrem Lei¬
ter Rudolf Kurt G u b r. Prächtig gelang das Charakterstück
„Cbristkindleiu läutet die Weihnacht ein"

. R . K . Eubr scheint
fleißig und mit musikalischem Ernst seine Künstler zu schulen. Das
Piano erklingt zart und duitig , die Phrasierung geschickt , die ton¬
malerische Verbindung delikat und diskret . Man fühlt , daß hier
der Wille herrscht , nur Gutes und musikalisch einwandfreies zu
bieten. Auch der zweite Teil des Programms brachte gute musi¬
kalisch« Bravourstücke . Die Komponisten Flotow , Straub , Löhar ,Siede und Kocdel batten in dem Orchester einen gewissenbaften
Interpreten . Musikalisch war das Konzert beachtlich und wertvoll.
Hoffentlich bat das Philharmonische Orchester mit dem zweiten
Konzert am Nachnrittag des ersten Weihnachtsfeiertages bezüglich
des Besuches mehr Glück als mit dem stattgefundenen . Schir.

*Die 3la$i§ei S&ticMet :
Wegen Körperverletzung

groben Unfugs und Ruhestörung gelangte eine gröbere Anzahl von
Personen zur Anzeige .

Diebstähle
Ueber Sonntag wurden der Polizei 5 Fabrraddiebstäble ange¬

zeigt ; 2 Fahrräder wurden herrenlos aufgefunden. — Am Sonn¬
tag morgen wurde in der Person eines Händlers von hier ein
Fahrraddieb feftgenmnmen und ins Bezirlsgcfängnis eingeliefert.Mit ihm zusammen gelangten 3 Personen wegen Hehlerei zur An¬
zeige . — Ausserdem wurden mehrere kleinere Diebstähle angezeigt.

*

VV . Karlsruhe als Kongreb-Etadt . Nachdem vor kurzem die bis
jetzt in Aussicht stehenden Kongresse und Tagungen des kommen¬
den Jahres in einer gesl' fossenen Uebersich ! mitgeteilt worden
waren , wobei besonders dis verhältnismässig grosse Anzahl von
Tagun.gcn Deutscher Rcichsverbände ausfiel . werden noch
einige weitere Kongresse gemeldet, die erst in diesen Togen üir
die badisch : Landeclionpissadt gesichert werden konnten. So Hübet
in der Zeit ronl 27 . bi -, 30. Mai der Bundestag des Bun¬
des D e u > i 1} c r Technischer Zollbeamten in Karlsruhe
statt , ferner vom 5 . bis 7 . Juni d '-e Honvtoersawmfi ' ngdes R c i ch s v e r b a n d e s D c n I j ch e r D e n t i st e n , die allein
etwa von 2500 Deleaierten bejufl wi >' d . Au <b die Tagung des
SiitiDC it d e II t ! f‘> >: li M II i i l e ' v e r b o n des . d ik ; 930 ' II
Freiburi r ' «

" ab .rnb " , ist ür V ?
’ H . ! -;i itr die led ' '

LandesLaup -stadt gewonnen ; der ge : .aus „ .' itpuiiit ftcbi noch nicht

fest, man rechnet ,damit, dab die Tagung während der „HerLsttage"
stattfindet.

Der Präsident des Badische« Rote« Kreuzes gestorben . Nach län¬gerer Krankheit starb hier Generalarzt a. D. Dr. K a r l M a n t e l,der Präsident des Badischen Roten Kreuzes. Er hat sich um dieEntwicklung des Badischen Roten Kreuzes auberordentlich grobeBerdienste erworben . Im Weltkrieg stand er an hervorragenderStelle des militärischen Lazarettwesens.
Weihuachts, und Neufahrskarten. Ohne Umschlag versandtegedruckte einfache Weihuachts- und Reuiabrskarten. die hinsichtlichder Grobe , Form und Pavierstärke den Bestimmungen für Post¬karten entsprechen müssen , kosten sowohl im Ortsbereich des Auf¬gabeorts als auch im Fernverkehr 3 Pfg . Es dürfen in diesen Kar¬ten auber den sogenanntenAbsenderangaben (Absendungstag. NameStand und Wohnort nebst Wohnung des Absenders ) noch weitere5 Wörter die mit dem gedruckten Wortlaut in Zesammenbangstehen müssen, handschriftlich bimugefügt werden . Als solche zu -lässtse Nachtragungen gelten ». B . die üblichen Zusätze „sendet".„Ihre . „Dein Freund"

, „sendet Ihr "
, „sendet mit besten Grüben-obre usw . Werden soche Karten im offenen Umschlag versandt ,so kosten sie sowohl im Ortsbereich des Aufgabeorts als auch nachauberbalb 5 Pfg .

Pfarrwabl für die Karlsruher Altftädtpfarrei. Am Donnerstag.18. Dezember , 6 'A Uhr abends, versammelte sich der evangelischeKirchengemeindeausschub und die Svrengelvertretung der 1 Alt¬stadtgemeinde . Rach der Wahl der Beisitzer und der Verlesung derBestimmungen wurden die Namen der Bewerber mitgeteilt Eswurden abgegeben für Dekan Karl Mondon - Lahr 103 Stim¬men ; zersplittert oder ungültig waren 39 Stimmen . Dekan Mondonist somit zum Pfarrer an Stelle des verstorbenen Kirchenrats Her¬mann gewählt. epf58.58 . Winterfvortberichtein der Auskunftsstelle des Berkebrsver-ems . Alljährlich wendet sich mit den ersten 'Berichten über dieSchneefalle das Interesse aller Wintersvortfreunide den Skigebietendes Schwarzwaldes , insbesondere in seinen mittleren undnördlichen Lagen, sowie der Schwei , zu. Die groben Verkehrs -organssationen find bekanntlich darauf bedacht, regelmässige undMverlässige Wintersvortberichte berauszugeben und diese Mittei -Uingen , die z. B . von der Bergwacht und vom VerkehrsverbandMünchen , vom Landesverband für den Fremdenverkehr in Vorarl¬berg , von der . Reichsbahnzentrale für den Deutschen. Reiseverkehrlaus allen Teilen Deutschlands ) und vom Badischen Berkebrsver-band auch dem Verkehrsverein Karlsruhe zur 5ver-fügung gestellt werden , sind in seiner Auskunftsstelle, KaiferstrabcNr. 15g. Eingang Ritvtevstrabe, unentgeltlich einzuseben . Auchwerden dort Auskünfte über Schneeverhältnisse in der Schweiz undin Norwegen erteilt.
( :) Weihnachtsfeier der Naturfreunde Karlsruhe. Zu dem Be¬

richt über diese Veranstaltung ist noch , das Lustspiel „Der Pud¬ding" zu erwähnen. Cs war ein Spiel von zwei Lausbuben, dieirgendwo einen Pudding sich aneignen und das ganze in wirklichlebhafter und lustiger Weife auf der Bühne vorführen. Das Stückwar geeignet, helle Freude auszulösen und alle Kinder lebtenwirklich mit. Tie Stollen waren durchweg in guten Händen , dievon Een. Kühne geleitete Regie klavvte vorzüglich und sagenwrr allen Mitwirkenden nochmals herzlichen Dank . H .( :) « Inderweihnachtsfcler im Frocbelscheu Kindergarten Relkcnftr . 13.Sine Weihnachrsfelcr unter den Kleinen ist eine Weihestund «, eine Stunde
feierltchen , Erlebens, eine . Stund« der Erbauung auch für uns Alte. DieLetiertn des KtudergartenS, Frau Luise Hossmann . Nclkcnstraße 13 .hat ihre Pfleglinge mit den -Sl-ern und Freunden des Kindergartens zurWeihnachtsfeier auf Frettag. den lg. Dezember , nachmittags 3 Uhr, indas BereinShauS AmaNcnftratze 23 cingeladcn. Mit weiche« grossen In¬teresse heute die Ellern der Arbeit des Kindergartens folgen, zctgie derreiche Besuch der Beranstaliung. Der Saal war dicht besetzt. Frau Hoss.mann hat eine besondere Gab « , den Kindern Weihtrachien nahe zu führen.Ihre Ansprache führt « ihre Pflegling « mit den Besuchern in die richtigeWeihnachtsstimmung hineln. Ein Ehor. gesungen von den Schülcrinnc»der Anstalt, wurde mit viel Empfinden vorgctragcn. Die lunge Scharwar mit sichtlichem Stolz beim Auslagen der WeihnachtSgeschichle , der
WeihnachlSNeder und der Gedichte . Dt« Anwesenden geizten nicht mit
Anerkennung , was die nachsolgcnden Gruppen immer mehr aneiserte .Freund Nikolaus hielt fein Versprechen und übergab die reichen Auftrügedem »Ehristkinl/ . Auch nichts hatte es vergessen ; manche Hoffnungen und
Wünsche waren wett übcttrofsen. Die dankbaren Kinder hatten auch derlieben Ellern bet der Arbell im Kindergarten gedacht. Jedes hat denEllern durch ein selbstgefcitigtes Geschenk eine ganz besondere Freude bc -
reiret. Zu rasch waren di« Stunden verstrichen. Fröhlich , stolz und glück¬lich, traten di« Knirpse an der Hand der Mutter den Heimweg an .

| varlanden j
Winterfeier des ArbeitersportkartcllsDaxlanden. Eine in allenTeilen gut gelungene Winterfeier veranstaltete das Arbeeiterfoort-kartell am gestrigen Sonntag in der Festballe . Der Kartellvor¬

sitzende , Een . Sieger , konnte ein volles vaus begrüben ; sämtlicheSportvereine waren gut vertreten. Man sollte in Zukunft äber dar¬
auf bedacht sein , eine derartige Feier .früher beginnen zu lassen.Das Programm, das sehr gut zusammengestellt war . umfaßte,15Nummern, die von sieben Vereinen bestritten wurden Eine pro -l e t a r i s ch e Veranstaltung, wie sie die Alten von früher her nochgewohnt sind , wurde vorgeiübrt. Wir können stolz darauf sein , soeinen Teil unserer Ideen verwirklicht gesehen zu haben . Der alte
Zopf: Eabenverlosung, Glückshafen , Aesteversteigerung ist glücklich
verschwunden . Dem Ernst der Zeit angevatzt war jede Nummer im
Programm. Die Eigentlichen Sportler , Athleten, Radler und Tur¬
ner wetteiferten, um . für ibre Sparte zu werben ; ein Erfolg in
Form von neuen Anhängern möge ihnen beschieden sein . Mit der
Genugtuung, einige genußreiche Stunden verlebt zu haben , konnte
der Vorsitzende die anwesenden Gäste verabschieden . Es soll aber
nicht versäumt werden , auf eines binzuweisen : der Musik und
dem Gesang wird zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt. Wir möch -
ten wünschen, daß dies in Zukunft mehr beherzigt wird, M . W.

aer gfodf Karlsrukk
Stervefälle und Beerdigungszeiten. 18. Dezember : Ludw . Fried-

mann , Ehemann. Werkbelier . 11 Jahre alt . Beerdigung im 22.
Dezember 13 .30 itfir. 20 . Dez. : Friedrich Göttmonn, Ebemonn,Schreiner, alt 75 Jahre. Feuerbestattung am 22. Dezember 11 .30
Ubr .

Veranstaltungen '
Monlcia , den 22 . Dezember WH .BildikDrS LandcSIlieatcr : Tie Nibelungen : Kriemliilds Ruche . 20 Uhr.kioloüciim . Kapitän WinstonS tauchende WaffcNöwe'' und Ndmvbrn .20 Mir .

Rcstdenz « iltntpicle ! Aul Tiacriagd in Indien
llnion -Ibratcr : Helden der Nach4.
Palet ! Lichispiclc : Der plane 'Engel .
Gloria Palast : Drei Tage Mittclarreli
Slstanbiira : glllantia .
Ailanii ' Liei ' o'piele . Cleheiinpalisisten. Tie Liede ~t," (c
Bodlktvc Sich' khOele : Ttol ' eii 'els lim « dein. 20 . n i ' i-r

Ber ald Brö ' i . oinen >o ' ik' an- m -'ne - 0 ' st ' r 'mt die N - rn - f - i"I- r i- 1 r r r r d - ci d ' ' Nd de - ff - 7-' ' ' , - ■> --
du" " >• ri '- 'c-rci.- Beneid Bläu, welkes über die Feteriagr : uu:
schant gelangt.
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„Da sind die M .s, die gar nichts mehr haben . Ich glaube,
dag sie seit zwei Tagen nichts mehr essen . Und dabei sind die
Kinder krank .

"

„Ent , sie sollen zweihundert Lire haben .
"

„Und du, Giuseppe?"

„Um mich kümmert euch nicht , ich habe verschiedene Kleinig¬
keiten aufs Leihhaus getragen . Ich Habs noch für fünf oder
sechs Tage zu leben.

"

„Da wären noch die L .s . Der Großvater ist im Hospital, die
Mutter spuckt Blut . Gestern war sie Aehren lesen , und die
Faschisten haben sie geschlagen . Man hat sie bewußtlos nach
Hause gebracht."

„Vergesst auch die Katherina nicht . Die liegt seit fünf Tagen ,
nach dem letzten Ueberfall . Die Kinder haben kein Brot .

"

„Gut , alle , die Kinder haben , sollen fünfzig Lire bekommen .
Was die anderen betrifft , uns andere , nun , wir werden auch
so weiterkommen.

"
Der Genosse aus Rom gab ein Zeichen , daß er sprechen

wollte. Alle schwiegen .
„Die ganze Arbeiterschaft," sagte er , „hat die Augen auf

euch gerichtet. Euer Kampf ist eine der ruhmvollsten Episoden
des Klassenkampfes. Euer „Alter " ist stolz auf euch . Leider
seid ihr noch nicht am Ende eurer Leiden. In Rom heißt es.
daß man euch im September gewaltsam delogieren will . .

„Mir hat man schon gekündigt, und ich bin jetzt vierzig
Fahre auf dem Hofe . Als ich angekommen bin , wuchs da kein
Halm . Ich habe das Haus gebaut , denn da war nichts als eine
elende Strohhütte .

"
„Bei uns auch"

, sagen mehrere Stimmen gleichzeitig .
Der Genosse aus Rom fährt fort : „Man wird euch aus

euren Häusern reißen , wie man euch von dem Acker gerisien
hat , der durch eure Arbeit Frucht trägt .

"

„Trotzdem werden wir nicht nachgeben .
"

„ .Ich bin heute abend nur hier , um euch zu sagen , daß die
Arbeiter der ganzen Welt voll Bewunderung aus euch sehen .

"

Ein langgedehntes Pfeifen wird hörbar . Das ist das verab¬
redete Warnungszeichen bei Gefahr . Alles wird still. Auf ein
Zeichen des Führers verläßt eine Gruppe von Frauen den
Raum . Man sieht in ihren Zügen die Merkmale der köroer-
lichen Not , aber in den Augen glanzt eine Flamme des Stolzes .

Die Nacht verschluckt allmählich diese „Verschwörer" . Eine
kleine Gruppe bleibt beieinander bis zum Morgengrauen , um

^ über die Verteidigung zu beraten , die noch möglichstst .
Diese Landleute , teils Kleinpächter , teils Lohnarbeiter ,

wußten sehr wohl, daß der Feind entschlosien war , sie zu zer¬
malmen. Aber trotzdem ! Sie würden sich nicht ergeben, nun
und nimmer . Von den Ihren waren im Dienste der Freiheit
sieben getötet und zahllose verwundet worden . Ihr Führer
Masiarenti , der . den sie den „Alten " nannten , lebte in Rom,
unter beständiger polizeilicher Bewachung, bis man ihn schließ¬
lich auf eine Insel deportierte . Soeben hatte man fünfund¬
siebzig Gewerkschafter verhaftet . Es gab für diese Leute von
Molinella weder Recht auf Arbeit noch auf den gesetzlichen
Schutz des Staates , noch auf die Sicherheit des nackten Lebens.

Ein gewisier Regazzi. ein Individuum von viehischer
Roheit , leitete die Offensive als Führer einer bewaffneten
Vande. Nichts blieb denen von Mounella erspart , von der Ver¬
höhnung bis zum Mord . Die Faschisten hatten junge Frauen
weggeschleppt , hatten sie entkleidet und rot angestrichen, um
ue dann unter den unflätigen Witzen der Schwarzhemden durch
° en Ort zu führen . Die blühende Genossenschaft der Landarbei¬
ter . eine der reichsten in Italien , war erst geplündert und dann
durch ein Dekret expropriiert worden . Nächtlicherweile mach¬
en sich die jungen Rohlinge eine Spaß daraus , die Häuser der
Gewerkschafter zu umstellen und Türen und Fenster mit Ku-
Seln zu spicken . Desto besser, wenn eine Kugel gelegentlich
Einen der „Roten " erwischte ! Man hat die Brunnen vergiftet ,
hat den Kaufleuten verboten , den GewerkschafternLebensmit -

zu verkaufen. Wenn ein Kind krank wurde , durfte kein
2" zt es behandeln .

zu suchen. Das ereignete sich . . . . , . . . . . —
Aanzig oder dreißig Kilometer von Bologna entfernt , der
festen Universitätsstadt , der Wiege literarischer und philoso¬
phischer Bildung .

In jener Gegend der Emilia hatte die sozialistische Bewe-
ŝ Ng schon lange vor dem Kriege große politische und wirt -
vhaftliche Macht erlangt . Den Sozialisten war der Wohlstand° ' eser Gegend zu danken und die moralische und politische
,-^ bung, die sich daraus ergab . Große Arbeits - und Produk -
wnsgenossenschaften waren gegründet worden , um die Arbei -
°r der Ausbeutung durch die Grundbesitzer zu entziehen. Es

Ä in der Logik des Klasienkampfes, daß sich die ersten An-
Mfe des Faschismus gerade gegen diese sozialistische Festung

Äsen mußte.
wi? ^ ndstiftung . Diebstahl, Mord
T- denen der Agrarfaschismus gegen das Landvolk vorging .
n nJ ^ tte man das bewundernswerte Retz von Genossenschaften
djg Gewerkschaften vernichtet ; mit Feuer und Eisen hatten

Agrarier ihre alte Herrschaft wieder hergestellt.
l’on l Mussolini zur Regierung kam , existierte noch etwas
ihn - öt:n freien Gewerkschaften . Er wollte um jeden Preis

das waren die Mittel ,

' I)n
bet x Meister zeigen. So mußte die staatliche Gewalt
bis • 1 Schwarzhemden Zuzug leisten. Und das ging so lange,

Tag kam , an dem man zweihundert Familien wie
k>en- , n Waggons lud, um sie im Norden und Süden Jta -
Alib -'. r? f?9ar bis in die Kolonien zu zerstreuen und so diesen

Um
^ ^ Stumpf und Stiel auszurotten .aber bis zu diesem Ergebnis zu kommen , war ein fünf-

^ rer^ erforderlich gewesen , fünf Jahre , während
QUf R . f

® Handvoll Landarbeiter und Landarbeiterinnen den
her . s^ ^ Selasienen bewaffneten Horden Trotz bot, wobei die
^ evoiui ' " Klaffen — die doch selbst aus einer liberalen
feige Dr ?n hervorgegangen waren — Freiheit und Gesetz
Vox^ eisgaben, die ihnen ein Hemmnis ihrer Herrschaft ge-

I Und heute triumphiert der faschistische Staat . In der Tat
ist es ihm gelungen , in Molinella „Ruhe" zu schaffen.

Keine Gewerkschaften mehr, keine Genossenschaften . Heute
befiehlt der Grundbesitzer unumschränkt. Maffarenti , der
dreißig Jahre lang die Seele dieser Landarbeiterbewe¬
gung war , ist in Zwangsverschickung . Andere, jüngere Führer
sind im Gefängnis . Man hat sogar auf dem Friedhof die Ge¬
denksteine fortgerissen, die die Namen der in der Verteidi¬
gung der gewerkschaftlichen Rechte gefallenen Toten trugen .

Und doch ! Und doch spricht keiner den Namen „Molinella "
aus , ohne zu erbeben. Der Landmann , den seine schwere Ar¬
beit niederbeugt , schweigt , aber seine Gedanken schweigen
nicht . Er weiß, daß früher Wüste und Einöde war , wo heute
der Blick unbegrenzt über reiche Aecker schweift. Er weiß, daß
der Landarbeiter nicht mehr als ein Sklave , bis die Organi¬
sation aus ihm mehr als ein Sklave , bis die Organisation aus
ihm einen Menschen machte . Er weiß weiter , daß er mit
seinen politischen Rechten auch den bescheidenen Wohlstand
verloren hat , zu dem er gelangt war . Er hat einen Namen
für seine heutige Sklaverei , für die wiedererstandene Knecht¬
schaft, und dieser Name heißt Faschismus, während sich ihm
die Erinnerung an weniger schwere Zeiten und die Erwar¬
tung einer besseren Zukunft im Sozialismus verkörpert .

Irgendwo liegt in der schweren Erde die rote Fahne seiner
Gewerkschaft verscharrt. Die Sieger mögen sich hüten . Wenn
die wuchtigen Schuhe der Landarbeiter diesen Boden betreten ,
der ihnen heilig ist, dann ist eine Flamme in ihren Augen.
Dann heben sie den Kopf mit einer Gebärde des Stolzes . So
ähnlich müssen Blick und Haltung der ersten Christen beim
Anblick des Kreuzes gewesen sein .

Immer und überall gibt der Glaube dieselben Handlungen
ein . Heute ist die Freiheit der Gott derer von Molinella .

20 . ( in Wahlkampf im -eichen des Faschismus
In der Nacht vom 28 . Februar 1924 brachte mir das Tele¬

phon im Avanti eine graunhafte Kunde : „Die Faschisten
haben Eenoffen Piccini ermordet .

"
„Wann denn ?"
„Eben hat man die Leiche gefunden, nicht weit von seiner

Wohnung .
"

Am folgenden Morgen fuhr ich nach Reggio Emilia , um
eine Erhebung über diesen Mord vorzunehmen, der für mich
besonders schmerzlich war . Der Schnellzug fuhr durch die
reiche Landschaft der Poebene . Auf den Gängen des Waggons
gingen Faschisten auf und nieder . Obwohl das Land im
Wahlkampf stand, sprach kein Mensch von Politik . Die Zei¬
tungen meldeten den Mord nur in zwei Zeilen .

Ich versank in Erinnerungen . Gerade ich hatte vor zwei
Monaten meinen Freund Piccini veranlaßt , die Kandidatur
anzunehmen ! Wir hatten uns am 31 . Dezember mit einigen
Kameraden in Bologna getroffen, im Hinterraum eines
kleinen Cafös . Alle Einzelheiten dieser Zusammenkunft tra¬
ten jetzt deutlich vor meine Augen . Wir waren unser vier¬
zehn oder fünfzehn. Da gerade der elektrische Strom versagt
hatte , hatte uns der Besitzer einige Kerzen gegeben. Im Ka¬
min brannte ein tüchtiges Feuer , um uns zu wärmen , aber
auch, um im Falle einer Ueberraschung durch die Polizei die
schnelle Beseitigung kompromittierender Dokumente zu ermög¬
lichen.

Die Regierung hatte eben die Parlamentswahlen angesagt.
Sie hatte dafür eigens ein neues Wahlgesetz mit Majoritäts¬
vertretung , das ihr mit mathematischer Gewißheit den Sieg
sicherte, ausgearbeitet und vom Parlament annehmen laffen.
Zum Üeberfluß gingen die Oppositionsparteien zersplittert
und vereinzelt in den Kampf . Meine Anstrengungen » einen
Block der Arbeiter und Sozialisten unter Maximalisten , Re¬
formisten und Kommunisten zustande zu bringen , war am
Mangel guten Willens der einen gescheitert und an der ent¬
schiedenen Absicht der anderen , die Spaltung zu erhalten und
zu vertiefen . Doch mußte der Kampf ausgenommen werden.

,Wie sollte man ihn aber organisieren ? Unsere Zusammen¬
kunft hatte gerade den Zweck , die Lage in den Provinzen
Mittelitaliens zu prüfen , in denen es eine alte sozialistische
Tradition gab.

Im Laufe der Debatte trat die absolute Unmöglichkeit zu¬
tage , irgend etwas zu tun .

„Wir sind bereit , sagte Piccinini , „den Befehlen der Partei
Folge zu leisten. Aber ihr müßt euch schon jetzt klar machen ,
daß auch der geringste Versuch der Agitation erbarmungslos
bestraft werden wird . Darüber darf man sich keinerlei Illu¬
sionen machen . Wenn die Eenoffen im Parteivorstand glauben ,
sie könnten den Wahlkampf benutzen , um die Partei zu re¬
organisieren , so muß man sagen , daß sie über die wahre Sach¬
lage nicht genügend unterrichtet sind . Die Lage ist furchtbar .

"
Trotzdem kam man überein , daß man nicht vom Wahl¬

kampf desertieren durfte .
Wer sollte unsere Fahne Hochhalten ? Ich schlug eine Liste

vor . Puccinis Name war darin . Er zögerte, sprach von man¬
gelnder Schulung . Aber dann gab er nach.

„Wenn die Partei mich braucht, in einem Kampfe , der noch
dazu keinerlei Chancen bietet — nun , dann stehe ich zu
Diensten . . ."

Wir diskutierten noch über die technischen Einzelheiten des
bevorstehenden Kampfes , als die Polizei in das Kaffehaus
eindrang .

„Hände hoch !"
Da gab es nichts als nachgeben . Aber erst flogen die kom¬

promittierenden Papiere ins Feuer .

1 notleidende )YKt-
bürger hast Du !
Rllf ihn en durcbBpenden an die
Karlsruher ]Sotge mein Schaft !

„Ist hier der Chefredakteur des Avanti ? "
„Der bin ich !" — und damit trat ich aus der dunkelsten

Ecke hervor .
„Sie sind alle verhaftet .

"
Proteste nutzten nicht . , so wenig wie der Hinweis auf das

Recht freier Agitation , das zu jedem Wahlkampf gehört.
„Sie haben Glück "

, sagte der Polizeiinspektor , „daß wir
vor den Faschisten angekommen sind . Sonst wäre es ihnen
ziemlich schlecht gegangen .

"
Und wirklich , während man uns hinausführte , um uns in

das Polizeiauto zu verladen , kam eine faschistische Bande an ;
sie war sehr enttäuscht, uns schon in den Händen der Polizei
zu finden.

Eine Stunde später setzten wir unsere Diskussion im Ge¬
fängnis fort . Man hatte uns in zwei Gruppen getrennt .
Piccinini war mit mir zusammen. Er sprach von seiner Frau ,
von seinen beiden Kindern , von den Schwierigkeiten, die er
durch diese Verhaftung und durch die Kandidatur in Reggio
Emilio haben würde . . .

Am nächsten Tage wurden wir in Freiheit gesetzt, da die
Regierung sich den großen Mißgriff klargemacht hatte , ob¬
wohl ihr die gemeine und servile Preffe durch eilige Erfin¬
dung eines wahren Kriminalromans mit Komplott usw . zu
Hilfe gekommen war .

Ich sollte Puccinini nie wieder sehen . In mehreren Brie¬
fen berichtete er mir über die absolute Unmöglichkeit irgend¬
einer Wahlagitation .

Und jetzt stehe ich an der Tür seines Hauses, seines für
immer zerstörten Heimes !

Man hätte glauben können, Mein Weg führte durch eine
tote Stadt . Kaum ein Mensch auf der Straße . Hinter den
Vorhängen der Fenster erriet man die spähenden Blicke.

Die Lokalblätter , die übrigens niemand las , taten ihr Be¬
stes , um Puccinini zu beschimpfen , nachdem sie ihn hatten er¬
morden lassen . Sie deuteten an , daß dahinter wahrscheinlich
die Eifersucht eines betrogenen Ehegatten steckte oder ein
Sittlichkeitsverbrechen . . .

Was wirklich geschehen war , wurde mir von der Witwe
berichtet, unter Tränen und Ausbrüchen wilder Verzweiflung .
Blaß und verängstigt klammerten sich die beiden Waisen des
Ermordeten an mich — ein Mädchen von drei und eins von
acht Jahren —, die nicht wußten , was über sie hereingebro¬
chen war , aber durch das Schluchzen der Mutter und das
Kommen und Gehen weinender Freunde verstört waren .

Die Familie war bei Tisch gewesen , als an die Tür geklopft
wurde.

„Herein"
, hatte Piccinini gesagt.

Zwei unbekannte Individuen waren in das kleine Eßzim¬
mer getreten , in jene weiten Mäntel gehüllt , wie sie bei uns
die Landleute tragen .

„Uns schickt Carboni " sein Parteigenoffej .
„Was will er von mir ?"
„Es handelt sich um die Versammlung von heute abend .

"
„Heute abend ist keine Versammlung .

"
„Doch , und er hat uns gesagt, wir sollten Eie begleiten .

"
Piccinini war mißtrauisch. Er hatte den Menschen , der mit

ihm sprach, nie gesehen . Er wiederholte :
„Heute abend ist keine Versammlung .

"
„Sollten Sie mißtrauisch sein? " fragte der Mann im Man¬

tel . „Ich habe eine Parteikarte bei mir .
"

Er zeigte eine Karte . Piccinini sah sie an . und sein Miß¬
trauen wurde Gewißheit , denn er muß bemerkt haben , daß die
Karte gefälscht war . Aber der andere wurde drohend.

„Nun kommen Sie schon !" Und er packte ihn beim Arm .
Da muß Piccinini wohl nur den einen Gedanken gehabt

haben : eine Eewaltszene , einen Kampf vor den Augen der
Kinder zu vermeiden . So nahm er seinen Hut und ging mit
dem Unbekannten .

„Was wollen Sie von mir ? " fragte er an der Tür .
„Nichts Böses", war die Antwort .
Jetzt waren sie auf der Straße . Drei andere Individuen , die

gewartet hatten , stießen zu ihnen . „Vorwärts , wir gehen
durchs Feld , da kommen wir schneller an Ort und Stelle .

"
Piccinini ging voran , vor ihnen her . Er rechnete wohl da¬

mit, daß man ihn prügeln würde , und wollte aus der Sicht¬
weite seines Hauses kommen , so daß ihn Frau und Kinder
nicht mehr sähen.

So ging er dreihundert , vierhundert Meter . Vielleichtwurde
kein Wort gesprochen . Man jagte ihm drei Revolverkugeln in
den Rücken . Er brach zusammen und war sofort tot .

Die Mörder wurden einige Zeit darauf verhaftet . Natürlich
sprach man sie frei , wie das im faschistischen Italien üblich ist.

Die Polizei erlaubte es nicht einmal , daß man dem Ermor¬
deten ein feierliches Begräbnis veranstaltete . Nach der
Autopsie wurde er eines Morgens ohne irgendeine Feierlich¬
keit verscharrt. Die roten Nelken, die einige Freunde auf dem
Grabe niederlegten , wurden von der Polizei entfernt . Das
war nämlich eine Provokation . . .

Die Herren Mörder lieben es nicht , daß man viel Lärmen
um ihre Opfer macht . Und da die Herren Mörder die Macht
in Händen hatten , richteten sie sich die Sache ganz nach ihrem
Geschmack ein.

So wurde die Wahlkampagne durch die Ermordung eines
Kandidaten eröffnet . Und was darauf folgte, war eine un¬
unterbrochene Reihe von Gewalttaten . Turatt konnte in Mai¬
land nicht reden , und Amendola nicht in Neapel . Matteotti
wurde von einer faschistischen Bande verschleppt , als er zu
einer Wahlversammlung ging , und auf freiem Felde verlaffen.
zehn Kilometer von jeder Wohnung entfernt . In Genua wur¬
den sozialistische Redner niedergestreckt . Die Verteilung der
Flugblätter der Opposition war unmöglich. Die Kandidaten
durften sich nicht einmal in ihren Wahlkreisen blicken laffen
Einem früheren Minister Mussolinis , der, wie die katholischen
Minister , zurückgetreten war , wurde es untersagt , in Messina
zu sprechen .

Trotzdem bezeugten 2 494 685 oppofititionelle Stimmen ,unter denen eine Million auf die drei sozialistischen Parteien
fiel , die Lebenskraft des Antifaschismus.

Der Ermordete von Reggio Emilia war unter den Gewähl¬ten . Er versinnbildlichte für das ganze Land die Gerechtigkeit
und die Freiheit . —

(Fortsetzung folgt .).
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Lebensbedürfnisuerein Karlsruhe
Größte Verbraucher -
Organisation Badens

25000 Familien sind Mit¬
glieder

Aufnahme kann jederzeit
durch Unterzeichnung einer
Beitrittserklärung erfolgen
Geschäftsanteil RM . 30 . -

Unsere
Spezialmarken : 1929 er Edenkobener WeißweinLiter

ohne Glas FreinsheimerRotweinLiter F » g
ohne Glas

Badische Weine
Auggener Weißwein . 1 .—

Laufener Weißwein . 1 .—

Ihringer Winkler . 1 .—

Achkarrer und Oberrotweiier
1929er . i -—

Markgräfler Edelwein . . . . 1 .50

Neuweierer Altenberg Spätlese 1 .35
Waldulmer Rotwein . 1 .75
Affentaler Rotwein . 1 75

Pfälzer Weißweine
St . Martiner Berg . 0 .65

Pfälzer Weißwein . 0 .70
Tischwein Grünetikette . . . . 0 .80
Tischwein Weißetikette . . . 0 .90
Bockenheimer Vogelsang . . . 1 .05
Deidesheimer . . , . 1 . 10

Dirmsteiner . 1 20

Kallstadter . 1 25

Pfälzer Weißweine
Deidesheimer Tiergarten . . . 1 .25
Haardter Letten Riesling 1927er 1 .40
Herxheimer Sommerseite . . . 1 .45
Haardter Mandelring Riesl . 1927er
(Wachstum Lieberich -Merkel ) . 1 .60
Wachenheimer Silberbach

Traminer 1929er . 1 .65
Wachenheimer Raingasse

Riesling 1929er . 1 .85
Wachenheimer Hägel 1926er

(Wachstum Bürklin -Wolf ) . 2 .20
Ruppertsberger Kreuz 1928er

(Wachstum Winzergenossen¬
schaft Deidesheim ) . 2 .50

Dürkheimer Frohnhof 1925er
(Wachstum Gebr . Bart ) . . . 3 .30

Deidesheimer Mühl - u . Geheu -

Riesling 1925er (Orig . Reichs¬
rat von Buhl ) . 6 .50

Rheinhess , und Rheingau -
Weißweine

Wachenheimer Heldenberg . . 1 .20
Zeller Schwarz . Hergott 1928er 1 .45
Niersteiner Neunmorgen . . . 1 .75
Rüdesheimer Schloßberg 19 27er 2 .—

Moselweine
Nenninger Schloßberg 1927er . 1 .25
Piesporter Güntherslay 1928er 1 .70

Pfälzer und Rheinhess .
Rotweine

Pfälzer Rotwein . 0 .70
Haardter Rotwein . 0 .95
Dürkheimer Rotwein . 1 .05

Ingelheimer Rotwein . 1 .25

Ausländische Weiß - und
Rotweine

Bordeaux weiß Haut Sauternes 1 .90
Roussillon Rotwein . 1 . 15
Bordeaux St . Julien . , 1 .90

Burgunder St . Martin . 1 .90

Südweine
Insel Samos . 150

Malaga dkl . Schwarzetikette . 1 .20

Malaga dkl . extra '/. Fl . 0 .85 , V. Fl . 1 .50

Malaga Gold . * . . 1 .50

Malaga Gold 4 jähr .
'/» FI . 1 . 10 ,

’AFl . 1 .90
Portwein Douro . V»F1 . 1 .50 ,

‘/» Fl . 2 .70

Sherry Gold . . .
‘/=Fl . 1 .60 , V» Fl . 2 .90

Madeira . ' /- FI . 1 60 , V» Fl 2 .90
Wermuth Branca o . Gazzolo '/>Fl . 1 .30

Deutsche Schaumweine : Kupferberg Gold , Henkell trocken , Söhnlein Rheingold , Math . Müller 7i Fl - 6 .90 , % Fl . 3 .95 , Kupferberg Kupfer l/ 1 Fl . 4 .75 , % 2 85 , Pfalz Riesling

1
! Fl . 4.50 , Obstschaumwein 7i Fl . 2 .— einschl . Steuer . Unsere Spirituosen erfreuen sich größter Beliebtheit . Wir empfehlen :

Weinbrand eig . Abfüllung % Fl . 2 .30, 7i Fl . 4 .— , dto . Dreistem % Fl . 2 .60 , 7i Fl . 4 .60 , dto . Verschnitt % F \ . 2 —, 7i Fl . 3.50 , ferner Orig .-Füllungen Weinbrand Urbuch -

holz , Asbach Uralt , Scharlachberg Meisterbrand und Winkelhausen alte Reserve . Unsere Spezialität : Edelkirschwasser % Fl . 3 .50 , 7i Fl . 6 .60 , Kirsch

wasser LBV . %. Fl . 3 .30 , 7 ^ Fl . 6 .— , Zwetschgenwasser % Fl . 2.60 , 7i Fl . 4 .80 , Schwarzw . Himbeergeist % Fl . 3 50 , Steinhäger Krug 6 .—, .Pfefferminz -.

Kümmel - und Wachholderbranntwein per 7i Fl . 3 .30 , Rum - und Arrak -Verschnitt % Fl . 2 .60 , 7i Fl . 4 .80 . Feine Liköre : Danziger Goldwasser , Cherry

Brandy , Eicreme , Curacao , Blutorange , Bergamotte , Karthäuser zu billigsten Preisen .

Die Preise verstehen sich einschl . Flasche . — Abgabe nur an Mitglieder .
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Achtung Parteifreunde !

Enorm teure Ladenmiete ,
veranlaßt mich , mein
Verkaufslager nach Dou -

glasstr . 22 ( im Hof ) zu

verlegen . Ichbittehöf -
lichst um weitere güt .
Unterstützung . 79 ''8

Petes* Friedrich
Berufskleidung

( Mitglied der SPD . )

Fj6SBEN -tACKE-0EI .Es*
f/ZV . rlir leden Zweck

streichfertig
Billig und gu .

f1
p.Drni Franz Luipoid

Hornernr . 3B . b . Gutenbergplatz

eihnachts

Ausschank

Sinner-Lokalen

Ifrot « nutl

TReodorFiitisrer
luh . A . r ' iitterer
RaStatt, Ritterstr. 28
2 Spezialität :
2: Selbstgemachte
r-a Eiernudeln.

Ein gutes

erfreut jeden
Herrn !

Ra erinnert noch nach
Jahren d . Beschenkten
an den Geber . Deshalb
kauft man <) n a 1! t &t
preiswert heim Fach¬

mann :

Kratz
Solinger Spezialist
Vbld*tr4i.gegfluihd.Hd&pdthehe

Sprech -Avplirale
in allen Ausführungen
wegen Ausgabe d«S Ar¬
tikel! Welt unterm re¬
gulären Preis , auch mit
Teilzahlung , abzugeben
V .Schwarz . Rinthrim
Ernftstr . 2, Laden.

Py0l0 -AppMl
9X12 zu verkauf Wilh .
LSHle,Langensteinbach
KleingafieNrb

weißemaill . sehrmll zu
verk . Rüpp . - Viarten
stabt , SperiingSgasse 16
Dunkelblauer Mapp
Iportwagen , 1 Eisen
bahn , Hrrrenuister ,
Cutaway , mlttl Größe
in verk Krözlnger ,
Akademiestr.Gd V.
loünftigl Ein Radio , 3
RöhreniLorenz ) m.Netz
anschl . u . Lautipr . neu
wert . f. 100 m au verk
dttctfr unt 2ö 1462 im
BoikSireundbüro
Großer schw . Pelzkra
gen , mov. weiß, rrinber -
iikwng., weiß. Spültisch
billig zu den . Z '“ "
Philipps »». 20 , 3 . r
Gebraucht. Damenrad ,
Preis nicht über 30 .« .
gegen bar zu kansen ge¬
sucht. Durlach » An «,
Beigstrabe 5 »

Am mittwocn, 24. Dezember1930
werden unsere Geschäftsräume 8047

um 12 unr mittest Beschlossen
Am Samstag , 27. Dezember 1930

sind unsere Büros

wie samstags Oblich geotfnet
ReichsDankstsiig
Badiscna Bank
Badische Kommunaig Landes-

Dank
Baer t tland
Darmsßdter und llationaibank

Deutsche Bank und üiskonio-
Oesallschall . Filiale Karls¬
ruhe und Depositenkassen

Jgnaz Ellern
Uelt L. HomDurger
Straus l Co

IMüUabfuhr .
Au den beiden Weih»

nachtSselertagenund an
Neujahr wird kein Müll
abaeholt . In den am
ersten WeihnachtSseier-
tag zu bedienenden Be¬
zirken findet die Abfuhr
am Mittwoch, den 24
Dezember statt : die am
zweiten Weihnachts-
seiertage ausfallende
Müllabfuhr wird am
Samstag , den 27 . Dez.,
nachgehöit und in den
an Neujahr zu besah-
renden Straßen wird
die Abfuhr am Ireitag .
den 2. Januar , bewerk¬
stelligt 1808

Karlsruhe , 22 Dez. so
Stadt . Diesbanamt .

Weihnachts -Bier
aus der

8012LBwenhräu -münchen
Bärenbrauerei Schwenningen
Brauerei Kelterer -Pforzheim
liefert in PaB und Flaschen in jeder beliebigen Menge

fflERZ B. m . b. H .. Karlsruhe

Über 100 gut erhalt .

mao-ARZüge
manteülherz.
b . lOJt an in all . Gr .
u. Jarb ., sow. Aeh -
roik-, Smoking - « .
» utawayanzügr .
Holen , Joppen ,

neu u . gebr ., sowie
« rlegenhrilspost .
neue, ia Qualität .

Anzüge u .mantei
staunend billig

33tringerftr . 53a , II

billig
Ernst

zu berk . Zu
bk. 82. « snt

ersr .
nthrim

Billige Preisei
SohwarzeFrauen¬
mantel mit ans 00
PlUschkr . v . IO » an
Backfischmänt - 7.50
SdGummimänt .6 .75
Schwarze u . | R OO
bin« Kaaiuaia 1« .
KotlOm -ROCKe. . 3.00

Kinaermintai
in allen Größen
RttenkanflbknmmnDaniels

Konfekt onsfiaus
Uliineimitr. 36

1 Treppe isss

Clfi mlt Stötten u
Sill Handschuhen f.
15 snt . z . verk . Augusta-
Nraße 20,111. US. 803 '

Weißer Emailherd
neu, wenig gebr ., sos
z. dert Biumeustr .
Part , Hof rechts. 8038

AutoReifen
820x 120 u. alle an¬
deren Größen von
16 . - Hin . an , bei

e . malen .
ureuzstraße rr

UUlk .-AhitaltTel .882t

Badisches
Landestbeater
Montag , 22 . Dez .

Volksbühne :
Tezembervorsteüung

9 i(9tlfl(lllRp
Ein deutsches Trauer -

spiel von Hebbel
Regie : Baumbach
Dritte Abteilung :
Kriemhilds Rache

Mitwirken ve : Bertram ,
granendorfcr , Gcnter ,

Schreiner . Brand ,
Dahlen ,Gemmecke .Graf ,
Herz.Hierl . Hücker , Just ,
O . Genschers, Kloeble,
Kühne, Mehner , Brüter ,
Schulze, v. d . Trenck,
H . Kienscherf , Luther ,

Schmitt
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 23 Uhr
Preise A (0.70— 6.00 .4 )
Ter IV. Rang ist für

den allgemeinen
Berkaus sreigehalten .

- 1890

Die. 23. 12 . Die Nibe¬
lungen 3. Abt. Mi . 24
12. Keine Vorstellung .
Do. 25 . 12 . Die Meister¬
singer von Nürnberg .
Im Kzths. Zum ersten
Male Die Sache , die fich
Liebe nennt . Fr . 26. 12.
Nachm. Der große Chri -
stopy , Abends Neu ein
studiert Die schöne He
lena . Im Kzthr . Die

ache , die sich Liebe
nennt . Sa . 27. 12. Der
Kaufmann d . Venedig
So 28. 12 . Nachmittags
Die Bohöme , Abend?
Jivelio ImKzthS Meine
Schwester und ich. Mo.
20. 12 . Das Lamm des
Armen.

Psalzweinverkauf
Karlsruhe

nur Adierstr. 38
Telefon 5076

erhalten Sie u . a . den
milden Jraniweiler
1929er Weißwein lür

Jt. 0 .60 per Liter.
Rotweins O .SSp .LIr
Lieferung frei HauS.

Tigiicn s unr
Dt« vtllstäilig neue
sensations -
weihnachts -
Programm

i Die bisher ausge -
I gebenen Plakat -
I karten verlieren
I mit dem 23. Dez.

ihre Gültigkeit

- TV*» ,

mit Wolle vof'

Burchard l

» ejil
®tntl

(gtieihanartoii !
Herr ! Tag - und Ljcht -
sänger , billig zu Perl
Jäger , Amalienste . 22,3
Dunkelblauer » tapp
sportwage » , 1 Eisen¬
bahn , Hcrrcnulilcr ,
Entawah . miiil .Grüße ,
zu verkauf, « rötztnger ,
Akademiestraße jMJlV .

—iiiHiii

uiei Qef
sparen Sie
\Veihnach ‘ ®nbeim Kauf v ,

iniren-Jt 111,

Siiüerwar̂
cesctienkarti *1“,,

in äew ^
FacM « sC" ul

Tn.W. Br
Dhrinacn6 .

OtlenouPöpiV
gegenüber -
„ Zaubern ü1!,

Leere grave ^ ,
m . Kochgas .
Zu erfragen » ^
straste 12 . —

Kch
. Da,'vlgel
ton I
"lelpl

Konzeri-Ziinern

occord -liitiern °
von jedermann sofort zu

von Mk . ie .sl
in Ahorn
haconi . n

ohne Mechanik
von Mk . 18 . -

UiOlinen mit Bogen u. Hast
Mk . 25 .- "

bronziert u0 <*

vernickelt

i" fl

von

Mk . 2 .5 »

Fritz muneri
Musikalien

Kaiserstrasse , EckeWald*tr*it>k
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